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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl, 'Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Kronprinzenstraße Ar. 1.Redaktion u. Expedition :

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlW für jmmtl. Kaiser !., Känigl. «. städt. Kehärlinl, smik für die GemMkN Km! u. NkuMssiikW.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde« dorher erbeten.

F « 226. Freitag, den 25 . September 1896. 22. Jahrgang.
B r K t s ch e s R e i ch.

Berlin , 23 . September . Ueber die Ankunft des Kaisers
in Rominten wird berichtet : Der Kaiser ist , wie schon kurz rsiit-
getheilt, am 21 . d . M . , gegen 12 Uhr Vormittags , über Trakehpen
in Theerbude eingetroffen . Der Regen goß leider in Strücken
und paßte schlecht zu der gehobenen Stimmung der ostpreußischen
Haidebewohner . Das Bahnhofsgebäude Prangte im FlagKn -
schmuck , an jedem Hause des Dorfes wehten Fahnen , und Ehren¬
pforten bauten sich über die Straße . Als der Sonderzug hin -
gelaufen war , verließ der Kaiser im Jagdanzuge den Salonwatzen' und wurde vom Vice-Oberjägermeister Grafen Dohna -Schlobitten
und dem Landstallmeister v . Dettingen begrüßt . In einem jnit
vier Trakehnern bespannten Wagen fuhr der Kaiser mit Mm
Grasen Dohna nach dem Jagdhause Rominten . An der Grepze
der Rominter Haide begrüßte Oberförster von Saint -Paul den
Monarchen und schloß sich zu Pferde dem Zuge an . Am Jagd¬
hause begrüßten die Oberförster der Rominter Haide : v . Mipk -
Witz-Goldap , Frhr . v . Speck von Sternburg -Szittkehmen und
Ehlers - Warnen , sowie der Landrath Jachmann - Goldap den Kaiser.
Die Herren wurden zum Diner befohlen. Ein Jagdausfluq
unterblieb für diesen Tag . Anhaltend heiteres Wetter und kühlere
Nächte sind nörhig, um die Jagd lohnend zu machen. Am
Dienstag ist in Rominten angenebm sonniges Wetter eingetreten .

Berlin , 23 . Sept . Das heute ausgegebene „Armee-
Verordnungsblatt " veröffentlicht folgende Kabinetsordre vom
5 . d . M . : „ Ich will dem Husaren -Regiment Kaiser Nikolaus II .
von Rußland ( 1 . Westfälisches) Nr . 8 an dem heutigen Tage ,
an welchem es vor seinem erhabenen Chef in der Parade steht,
Allerhöchstdeffen Namenszug verleihen, welcher von den Offizieren
und Mannschaften in den Achselstücken bezw . Achselschnüren und
Schulterklappen zu tragen ist , und genehmige die Mir vom Kriegs¬
ministerium vorgelegten Proben . Das Kriegsministerium hat
das Weitere zu veranlassen . Breslau , den 5 . September 1896 .
Wilhelm , von Goßler . An das Kriegsministerium ."

Den Kaiser als Jäger hat neuerdings Bildhauer Haupt¬
mann Pfretzschner dargestellt, der Schöpfer des Jung -Bismarck -
Denkmals auf der Rudclsburg . Der Kaiser erscheint hier in
kleidsamer Waidmannstracht , die gespannte Flinte in der Hand, -
sein Blick ist auf das Wild gerichtet, das ihm vor den Schuß
kommt.

Prinz Friedrich Leopold, Kommandeur der vierten Garde -
Jnsanteriebrigade , hat einen längeren Urlaub angetreten .

Der Kaiser von China hatte , den neuesten Pekinger Be¬
richten zufolge, den lebhaften Wunsch , in seinem altehrwürdigen
Palaste eine ganz moderne Neuerung einzuführen , nämlich eine

> Fernsprechleitung . Diesem kaiserlichen Wunsche widersetzte sich
jedoch der ganze bezopfte Hofstaat mit dem Hinweis , das störende
Geklingel an den Apparaten würde der Gesundheit des Kaisers
nicht zuträglich sein , und so verzichtete der Kaiser auf die Ein¬
führung des Fernsprechers .

Der Bundesrath wird Anfangs Oktober seine Arbeiten
wieder aufnehmen . Auf der Tagesordnung der ersten Sitzung
stehen außer kleineren Vorlagen die Novelle zum Arbeiterver¬
sicherungsgesetz und der Gesetzentwurf über die Organisation des

k Handwerks .
s Die Besprechungen des Direktors der Kolonialabtheilung

des Auswärtigen Amtes , Li . Kahser , mit dem Gouverneur v .
Wißmann hatten , wie die „Nat .-Ztg . " hört , vor Allem den
Zweck, über einzelne zwischen der. Kolonialabtheilung und dem
Gouvernement von Deutsch-Ostafrika schwebende Punkte Ein¬
vernehmen zu erzielen . Ueber diese Punkte , die durch mündliche
Erörterung rascher erledigt werden konnten, als durch schriftliche

Stevens Werft .
Roman von Anton v . Perfall .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Wem gabst Du den Brief ?" fragte Jette .

W Die Mutter rang nach Worten , der Schweiß perlte auf
8 ihrer Stirn .
W „Einem Kollegen, damals wenigstens Kollegen, einem Ma -
L trosen in Kapstadt ."
D „Klein, mit blondem Schnurrbart , eine Narbe über dem
W linken Auge ? " fragte Jette mit hochwallender Brust .
U „Du weißt es ja genau, also doch erhalten ?"

U „ Nein , nicht erhalten , unterschlagen !"
M „Jette !" flehte die Mutter .
8 „Jawohl , unterschlagen, heute vor einem Jahre am Whker
8 Markttag. "
8 „Und von wem ?" fragte Harold .
D „Von Jürgens !" Die Röthe des Zornes trat in Jettes
k Antlitz, ihr Körper bebte.
M „Der damals schon Dein Mann war , nicht ? Aber — er
ss hatte am Ende Recht, der Brief war für Jette Holm , nicht Jette
x
'

Steven ! Und doch ist er ein Schurke, weil er Dich so lange
k leiden ließ, Mutter , oder — ja so — er merkte wohl, daß ich
^ Dir unter diesen Umständen auch im Wege war — glatte Rech -

nung ! Verdammt ! Das ist ein häßliches Gefühl ! Jst 's denn
möglich , Mutter ?"

2 , „ Ich wußte von dem Brief , er sagte mir Alles , aber rch
s schwieg, weil es doch zu spät war , weil ich es für besser hielt,

weil ein Weib nur einem Manne angchören kann, heute, eben

^ jetzt, wollte ich ihr Alles gestehen , Jürgens selbst wollte es —" '

Verhandlung , ist denn auch volle Uebereinstimmung berbeigeführt
worden .

Der Vorstand des Bundes der Industriellen hat beschlossen,
eine Centralstelle zu schaffen , an die von allen diesem Verbände
angehörigen Gewerbetreibenden die Beschwerden über unlauteren
Wettbewerb zu bringen sind, und von der aus dann die weitere
Verfolgung der Beschwerden stattzufinden hat .

Der bisher im Auswärtigen Amte beschäftigte Assessor
Glahn ist dem Gouvernement von Kamerun zugetheilt worden
und wird nächste Woche mit dem Dampfer „Melita Bohstn "
die Ausreise von Hamburg aus antreten . Auch dem Landes¬
hauptmann von Togo soll nunmehr , wie die „B . N . N ." melden,
ein Assessor zur Hilfe in den Verwaltungsangelegenhciten zuge¬
theilt werden.

Berlin , 22 . Sept . Ein Brüsseler Blatt , das als Sprach¬
rohr Rußlands zu dienen Pflegt, der „Nord ", wendet sich gegen
die Auffassung, als werde durch die zwischen Deutschland und
Rußland entstandenen Differenzen über die Behandlung der Zu¬
fuhr von Schweinen und Gänsen eine Trübung des guten poli¬
tischen Einvernehmens herbeigeführt werden, eine Ansicht , die
vorwiegend in jenen Kreisen gehegt wird, in denen man nur mit
Mißfallen die neuerdings angebahnten Freundschaftsbeziehungen
zu verfolgen gewohnt ist : „Gewisse auswärtige Blätter und ins¬
besondere diejenigen Englands , so heißt cs in dieser Kundgebung, ^
messen eine allzu große Wichtigkeit den fiskalischen Schwierig¬
keiten bei , die augenblicklich zwischen Rußland und Deutschland
bestehen , und glauben darin eine Bedrohung des Einvernehmens
zu sehen , daß zwischen der russisch -französischen Politik im Orient
und Deutschland geschaffen ist. Wir sind in der Lage, zu er¬
klären, daß diese Schwierigkeiten — falls solche vorhanden sind .
— keinen Einfluß auf das in so glücklicher Weise unter den
continentalen Mächten bestehende Einvernehmen in Allem, was
die armenische Frage und die Unruhen in Konstantinopel betrifft ,
auszuüben vermochten."

Berlin , 22 . Sept . Nach einer Mittheilung der „Zeit¬
schrift für lateinlose höhere Schulen " (Herausgeber Professor Dr .
Holzmüller , Hagen) soll die Verleihung der Berechtigung zur
Offizierslaufbahn in Heer und Marine an die Oberrealschulen
demnächst in günstigem Sinne geregelt werden.

Berlin , 23 . Sept . Das Landgericht I verurtheilte den
seit dem 23 . März er . in Haft befindlichen Bankier Paul Berend
wegen unordentlicher Buchführung , Unterschlagung und Betrugs
zu 4 Jahren Gefängniß , auf welche 3 Monate der erlittenen
Untersuchungshaft angerechnet werden, sowie zu einer Geldstrafe
von 30 Mk.

Plön , 23 . Sept . Die Kaiserin traf 8 Uhr 45 Minuten
mittelst Sonderzuges hier ein.

Koburg , 22 . Septbr . Der Ansturm der Svcialisten auf
den Wahlkreis Neustadt ist abgeschlagen. Die Wiederwahl des
Freisinnigen Arnold ist nach der „Boss . Ztg ." sicher . Die Stadt
Neustadt zählte 230 freisinnige und 91 socialdemokratischeStimmen .
Im Wahlkreis Siebleben -Friemar -Goldbach haben dagegen die
socialdemokratischen Wahlmänner die Mehrheit .

Memel , 23 . Sept . Dem „Memeler Dampsboot " zufolge
hat der Kaiser den Generaladjutanten General der Cavallerie
Grafen Lehndorff mit seiner Vertretung bei der Enthüllung des
Denkmals Kaiser Wilhelms I . Hierselbst am 3. Oktober be¬
auftragt .

A rr s l a rr d.
Rom , 22 . September . General Baldissera begiebt sich

heute Abend nach Neapel , um von dort nach Massauah abzureisen.

„Weil er -Jette reif glaubte für die Nachricht, nicht wahr ?
Und da muß ich gerade Hereinplatzen — Pech ! Aber ich lebe nun
einmal , müßt schon entschuldigen, ich konnte ja nicht wissen , wie
Alles steht, und daß es gerade so steht. Jürgens war der Letzte,
an den ich dachte . Ich erfuhr es erst in Wyk ganz zufällig vom
alten Christen Olrich , der Kerl hielt mich für Jürgens , als ich
nach

'
Jette fragte . „Was kümmert mich Dein Weib ! Bei mir

hat sie nichts mehr zu suchen !" sagte er unwirsch und wandte
mir den Rücken . Da wußte ich genug, und offen gesagt, ich be¬
sann mich, ob ich überhaupt noch heimkehren sollte. Der Mutter
zu Liebe , dachte ich,' wenn sie noch lebt, wird sie sich doch gewiß
freuen —"

„Harold ! Mein Harold !"
Gertrud streckte, alles vergessend , die Arme aus nach dem

Sohne , sie blieben leer und fielen kraftlos zurück .
„Und der Jürgens , dachte ich , darf auch nicht ganz straflos

ausgehen, ich wußte ja nicht, daß der Brief zu spät kam, und
wenn auch , man wartet doch sonst ein Jahr auf Hooge. Woher
denn auf einmal diese wilde Hast, diese wilde Leidenschaft bei
diesem Menschen?"

„Was stand in dem Briefe ?" unterbrach jetzt Jette plötzlich
ihr schamerfülltes Schweigen.

„Das fragst Du noch ? Laß es Dir von Jürgens erzählen !
Oder nein — ich will es Dir sagen, was darin stand : Daß ich
Dich nie vergessen kann, daß alle Meere uns nicht trennen sollen,
daß ich wiederkomme, sobald als möglich und Dich holen werde,
daß ich fest an Deine Treue glaube — lauter solcher Unsinn
stand darin . So lache doch, genire Dich nicht, es ist ja albern ,
so etwas an ein hübsches Mädchen zu schreiben vom andern
Ende der Welt . Mein Stolz , meine Einbildung war daran
Schuld . Wer soll Dich denn ausstechen bei einem Mädel wie
Jette ? Dich, den Harold ! Der Jürgens ? Ein einziges Mal kam

Zugleich mit ihm gehen heute Abend an Bord des „Archimedes"
zwei Bataillone Jäger und eine Compagnie Genietruppen nach
Massauah ab, um die nach Italien zurückkehrenden Truppen zu
ersetzen . — Die „Roma " versichert, daß eine weitere aus zwei
oder drei Schiffen bestehende Division zur Verstärkung des
italienischen Geschwaders im Orient abgehen wird . — Die Nach¬
richt, daß 6000 Mann zur Besatzung der Schiffe einberufen seien,
ist unbegründet .

Rom , 23 . Sept . Nunmehr verlantet bestimmt, daß weder
der deutsche Kaiser noch der Zar zu den Feierlichkeiten anläßlich
der Vermählung des Kronprinzen nach Rom kommen werden.

Rom , 23 . Sept . Beim Zusammentritt der Kammer wird
die Regierung für den Prinzen von Neapel eine Jahresdotation
von 500 000 Francs beantragen .

Petersburg , 23 . Sept . Der Korrespondent der „Köln .
Ztg . " versichert, während der Anwesenheit des Zaren in Wien
und Breslau habe derselbe eine Menge wichtiger Verän¬
derungen im Offiziercorps , sowie in den verschiedenen
Ministerien angeordnet . Ueber die ganz Plötzlich verfügten
Zollerhöhung Deutschland gegenüber meldet dasselbe Blatt ,
in weitesten russischen Kreisen bespreche man die Maßregeln
mit recht abfälliger Kritik . Man empfinde die Rücksichts¬
losigkeit der russischen Finanzverwaltung , welche vollständig
gegen die '

sonst übliche Art der Verhandlungen zwischen zwei
großen Staaten verstoße und -befürchte deutsche Gegenmaßregeln .
Selbst anerkannt deutschfeindlichen Blättern scheine jede Ver¬
hetzung der beiden Nachbarstaaten in diesem Augenblick peinlich .

Christiania , 22 . Sept . „Morgenbladet " meldet, daß
Nansen heute das folgende Schreiben von Staatsrath Nilsen
empfing : „Der König hat mich durch den Staatsminister Gravn
aufgcfordert , Ihnen mitzutheilen , daß es unkorrekt ist, wenn in
Mittheilungen an auswärtige Zeitungen gesagt wird, der König
hätte geäußert , daß Sie versprochen haben, sich von der norwe¬
gischen Politik fernzuhalten . Etwas derartiges hat der König
nie ausgesprochen/ er hat vielmehr ungefähr Folgendes gesagt:
Nansen wünscht nicht, daß die Festlichkeiten ein politisches Ge¬
präge erhalten , sondern er wünscht, daß sie ein allgemeines
nationales Fest werden mögen. " — Ossi iös wird überdies er¬
klärt , daß der übrige Theil der von auswärtigen Blättern be¬
richteten Gespräche mit dem Könige vielfach unrichtig sei, aber
keines Dementis bedürfe, da die Referate selbst hinreichend das
Gepräge der Unkorrcktheit tragen .

Paris , 23 . Sept . Kaiser Nikolaus genehmigte endgiltig
das Programm für den Empfang und die anläßlich der An¬
wesenheit des Herrscherpaares zu veranstaltenden Festlichkeiten.
Der Aufenthalt der hohen Gäste in Frankreich ist auf 5 Tage
und zwar vom 5 . bis 9 . Oktober berechnet . Das bereits ver¬
öffentlichte Gesammtprogramm hat gleichfalls die Zustimmung
des Kaisers erhalten . Die einzige Abänderung ist die, daß der
Kaiser am 7 . Oktober den Grundstein zu der Brücke legen wird ,
welche das vornehmlichfte Bauwerk der Ausstellung im Jahre 1900
bilden wird . Die Brücke wird den Namen Alexander III . führen .

Paris , 23 . September . Am Abend der Ankunft des
Kaisers und der . Kaiserin von Rußland werden überall in Paris
Festlichkeitenund allgemeine Beleuchtung stattfinden . Die Truppen¬
schau im Lager von Chalons wird , wie amtlich entschieden , am
letzten Tage des Aufenthaltes des Kaiserpaares stattstnden . Der
Kriegsminister und die Generäle Saussir , Boisdeffre und Herve
sind heute in Chalons eingetroffen.

Paris , 23 . Sept . Die Ehrenkompagnie, welche der Kaiser
von Rußland bei seiner Ankunft in Paris - abschreiten wird ,
wird dem „Figaro " zufolge von der ' Garde republicaine gestellt

mir der Gedanke, da lachte ich ihn mir weg . Wo steckt denn
der Hausherr ?"

„Er ist in Wyk und kommt erst morgen nach Hause," er¬
klärte die Mutter mit einem ängstlichen Blick , welchen Harold
wohl verstand.

„Beruhige Dich, Mutter, " erwiderte er, „ ich werde ihn nicht
erwarten . Mein Schiff — ja so — das weißt Du ja noch nicht
— Kapitän bin ich auch, Kapitän des „ Helios " ! — und ledig
— Dein Traum , Mütterchen . — Mein Schiff liegt in Wyk, ich
habe Dienst in aller Früh '

."

„Dein Schiff ? Kapitän Harold !" Der Mutter Antlitz leuchtete
in stolzer Verklärung . „Sagte ich Dirs nicht, daß es so kommen
wird — aber — wie ist mir denn ! — Dann ist Alles gut so ,
Du bist Deinem Bruder nicht gram , vergiebst ihm, kannst bei
uns bleiben, nicht bleiben, aber wiederkommen."

Harold schüttelte das Haupt . „Nein , es ist nicht gut ge¬
kommen, und ich komme nie wieder, Mutter , darf nie wieder¬
kommen."

„Darfst nicht, mein Sohn ?" unterbrach ihn Gertrud .
„Nein , ich darf nicht."
Harold blickte fest auf Jette .
Die Mutter wandte sich um und las in den Augen der

Beiden .
„Du liebst sie noch, das Weib Deines Bruders ?"

„Ja , und Niemand hat das Recht, mich deshalb zu schelten,
als ich selbst , und ich selbst kann es nicht. Ja , Jette , entsetze
Dich nur , ich liebe Dich noch, ich hatte einen bösen Gedanken,
als ich hörte , daß — doch die Seeluft kühlte mich ab, und es
ist vielleicht gut, daß ich ihn nicht getroffen, diesen heimtückischen
Burschen, der schon in meiner Gegenwart Dich umschlich , nur
auf meinen Tod lauerte — "

' „Harold , um Gotteswillen , glaube das nicht, ich — ich bin



werden . Wie der „Gcmlois " wissen will, wird der Kaiser Nikolaus
der Witwe des Marschalls Mac Mahon , sowie der Frau Carnot
einen Besuch abstatten . Nach dem „Matin " äußerte der Kaiser
den Wunsch, über den Abend des 7 . Oktober noch verfügen zukönnen.

Paris , 23 . Sept . Unter den unzähligen Maßregeln , die
für die Sicherheit des Zaren bei seiner Ankunft in Frankreich
getroffen werden, befindet sich auch die Besetzung der ganzen
Eisenbahnlinie zwischen Cherbourg und Paris durch Truppen .

Paris , 23 . Sept. „Justice" versichert, bei den kürzlich
veranstalteten Versuchen in der Fahrgeschwindigkeit hätte von
fünf Torpedobooten 1 . Klasse nur ein einziges die Fahrgeschwindig¬
keit von 20 Knoten behaupten können.

Paris , 23 . Sept . Infolge des gestrigen Sturmes auf
dem Canal sind alle telegraphischen und telephonischen Verbin¬
dungen mit England unterbrochen .

London , 22 . Sept . Das russische Kaiserpaar ist gesternin England eingetroffen . Die deutsche Presse beschäftigt sich
auch mit diesem Ereigniß , aber durchaus nicht in dem Sinne ,als ob dadurch irgend eine Aenderung in den politischen Be¬
ziehungen der Mächte herbeigeführt werden könnte . Der Besuch
des Kaisers von Rußland und seiner Gemahlin in Balmoral istwie der in Kopenhagen lediglich ein Familienbesuch, was äußer¬
lich schon dadurch zum Ausdruck kommt, daß weder der gegen¬
wärtige Geschäftsführer im russischen Ministerium des Aeußern
noch überhaupt eine amtliche politische Persönlichkeit den Zaren
nach England begleitet hat .

London , 23 . Sept . Die „Times " schreibt , die Weigerung
Frankreichs , Aegypten zu gestatten, seine eigenen Gelder für die
Nilexpedition zu verwenden, habe eine Sparsamkeit nöthig ge¬
macht, die den britischen Offizieren sowohl wie den ägyptischen
Truppen unendlich mühselige Arbeit und Leiden verursache. Es
müsse Geld gesunden werden, um den Feldzug unter menschlichen
Bedingungen fortsetzen zu können. Da die Eifersucht der Anderen
Aegypten verhindere , dafür zu sorgen, sei es Englands Pflicht,dem ägyptischen Schatze beizustehen.

London , 23 . Septbr . Einer Meldung des „Reut . Bur ."aus Kairo zufolge wurde die ägyptische Fahne in Dongola ge¬
hißt . Bei dem Erscheinen der ägyptischen Truppen flohen die
Derwische nach dem Süden . Kavallerie und Kanonenboote nahmendie Verfolgung auf . Mehrere Emire unterwarfen sich .

London , 23 . Sept . Wie verlautet , hat General Kitchener
freie Hand , nach Gutdünken übe/ Dongola hinaus vorzurücken.— Die „Times " meldet aus Konstantinopel : Der außerordent¬
liche Ministerrath am Sonnabend beschloß Maßregeln zur Ver¬
söhnung der Armenier .

M K r i « e.
Z Wilhelmshaven . 24 Septbr . Das neue Kommando habenangetreten : Korv.-Kopt . Holzhauer nach Abgabe des Kommandos S . M . S .

„ Beowulf" an den 1 . Offizier zur Werft Kiel, Lieut. z . S . Engels ausS . M , S . „ Siegfried "
, Kapt .-Lieut. Koch (Wilhelm) und Lieut. z. S .FrieliughauS auf S . M . S . „ Beowulf " . — Urlaub haben angetreten :Kapt . z. S . Koch auf 4 Wochen nach Magdeburg , Kapt .-Lieut. v. Burskibis 1 . Oftober nach Kiel, Mar .-Stabsarzt Behmer bis zum Beginn des

Fortbildungskursus nach Berlin . Sec .-Lteut. v . Bassewitz ist vom Urlaub
zurückgekehrt . Kapt .-Lieut. Hwper hat einen 4btägigcn Urlaub nach Ober¬bayern vom 15 . Oktober er . ab erhalten. Kapt .-Lieut. Schlieper tritt seinneues Kommando erst nach Beendigung des Zugführeikursus an . — Ass .-Arzt 1 . Kl . Dr . Klamroth ist als Schiffsarzt aus S . M . S . „Siegfried " undAff.-Arzt 2. Kl. Dr . Trembuc als Revierarzt zur II . Werftdiv . kommandirt.— Poststation für S . M . Torpbt . „8 73" ist bis aus Weiteres Wilhelms¬haven, für S . M . S . „Meteor " bis auf Weiteres Kiel.— Kiel , 23 . Sept . Geheimer Regierungsrath und Lehrerbei der Marine -Akademie und -Schule , Professor Busleh , scheidet
zum 1 . Oktober 1896 aus dem Marinedienst .— Kiel , 23 . September . S . M . Torpedoboote „8 58 ",„8 59", „8 61", „8 62", „8 63" und „8 64" sind am 22 . Sept .in Kiel außer Dienst gestellt worden . S . M . Torpedoboote
„8 26 "

, „8 27 ", „8 28 "
, „8 29", „8 30" und „8 31" sindam 22 , Sept. in Kiel außer Dienst und in die Reserve gestelltworden . S . M. Torpedo -Divisionsboot „O 7" ist am 23 . Sept.er . von Kiel zur Vornahme von Torpedoschießübungen nach der

Eckernförqer Bucht gegangen.
— Berlin , 23 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser unddie Kaiserin haben der Deutschen Marine -Stiftung des Central¬komitees der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz für die Hinter¬bliebenen der mit S . M . Knbt . „Iltis " Verunglückten einen

Beitrag von 3000 Mark überweisen lassen. Die bisher ver¬
öffentlichten 3 Gabenlisten weisen eine Gesammtsumme von21 174,69 Mark aus . Die Sammlung wird weiter fortgesetzt.— Danzig , 23 . Sept . S . M . Panzerschiff „Odin " hat am22 . September in Dienst gestellt. Korvetten - KaPitän Wallmannist zum Kommandanten ernannt .

Schiffsbeweg nn gen.
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem OrAbgang von dort.) S . M . Vermsch . „Albatroß " 30.8. Wyck (Föhr(Poststatton : Wyck auf Föhr .) — S . M . S . „Beowulf" 14.9. Wilhelm-haven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Blitz" 14.9. Wilhelm?haven. (Poststat . : Kiel.) - S . M . S . „Blücher" 14 .9 . Wilhelmshavei(Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „ Bussard" 3 .9. Sydney . (Postst. : Hofpofamt .) — S . M - S - „Carola " Wilhelmshaven . (Poststal . : Kiel.) — S . AS . „Eondor" 26.8. Capstadt. (Postst. : Capstadt.) — S . M . S . „Cmmoran " Chefoo 14 .9. — Niutchwang. (Postst. : Hongkong.) — S . M . E

„Falke" 21 .3. Aucklcmd 31 .8. — 6.9 . Sydney . (Postst . : Hospvstamt.) —
S . M . S . „ Friedrich Carl " 5 .8. Flekkefjord 12 .9. — 14 .9 . Kiel. (Postst. :
Kiel.) - S . M . S . „ Frithjof " Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .)— S . M . S „Gesion"

, S . M . S . „Gneismau"
, S . M . S . „ Grille"

, S .M . S . „Hagen" 15 .9. Wilhelmshaven 1k .9. - Kiel. (Poststat . : Kiel.) -
— S . M . S . „Hay" Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M .S . „Hela" Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . S . „ Hildebrand" 15 .9 . Wil¬
helmshaven 15 .9 . — Kiel . (Postst. : Kiel .) — S . M . Y . „Hohenzollern"Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Hyäne" 14 .9. Kamerun . (Postst. :
Kamerun .) — S . M . S . „Kaiserin Augusta" 15.9 . Wilhelmshaven. (Postst. :
Wilhelmshaven.) — S . M . S . „ Ersatz Loreley " 31 .8 . Palermo 2 .9 . —
6.9. Konstantinopel. (Poststat . : Konstanürropel.) — S . M . S . „Mars " Kiel.
(Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Meteor" 15,9. Wilhelmshaven. (Poststat . :
Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Moltke" 15 .9 . Wilhelmshaven 15.9 . —
Kiel. (Poststat . : Kiel ) — S . M . Vermsch . „Möwe" Matupi 27 .8 . —
11 .9. Sydney , (Poststat . : Sydney .) — S . M . S . „ Mücke"

, S . M . S .
„ Natter " 15 .9. Wilhelmshaven 15 .9 . (Poststat . : Danzig .) — S . M . S .
„Otter" Kiel. (Postst. : Kiel .) - S . M . Trsprtsch . „Pelikan" Kiel. (Postst. :Kiel.) - S . M . S . „Rhein" Wilhelmshaven . (Postst . : Kiel.) - S . M .S . „Seeadler " 9 7 . Zanzibar . (Postst. : Zanzibar .) - S . M . S . -„Siegfried"
Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Sperber " 5.5.Kamerun . (Postst. : asserviren .) — S . M . S - „ Stein " 15 .9 . Wklhelmshrven
(Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Stosch" Wilhelmshaven 15.9. —
Kiel . (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Ulan" Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M .
Wachtboot „ Wega" Helgoland. (Postst. : Helgoland.) — I . Geschwader :

fl . Division. S . M . S . „Kursürst Friedrich Wilhelm" (Flaggschiff) , S . M .
„Brandenburg "

, S . M . S . „Weißmbura "
, S . M . S . „Wörth"

, S . M . S .
„Jagd " 15 .9 . Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .) , II . Division. S .M . S . „König Wilhelm"

(Flaggschiff ) , S . M . S . „Sachsen"
, S . M . S .

„Württemberg "
, S . M . S . „Wacht" 15 .9. Wilhelmshaven . — Kiel. (Postst. :Kiel .) — I . Torpedobootsslottille. S . M . Torpdivbt . „O 5"

(Flotüllen -
schiff ) . Torpedobootsdivision 4.. (II .) S . M . Torpdivbt . „0 9"

, S . M .Torpbte . „8 43, 44 , 47 , 49 , 50 , 51" Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelms¬
haven) , Torpedobootsdivision 8 . (III .) S . M . Torpdivbt , „0 7"

, S . M .Torpbte . „8 58, 59 , 60, 61 , 62 , 63" Wilhelmshaven 15 .9 . — Kiel.
(Postst. : Kiel.) — II . Torpedobo'otsflottille. S . M . Tpdivbt . „ 0 4"
(Flottillenschiff) . Torpedobootsdwiston 0 (I .) S . M . Torpdivbt . „0 3"

, S . M .Torpbte . „8 26, 27 , 28 , 29 , 30 , 31" Wilhelmshaven . (Postst. : Kiel) , Torpedo¬
bootsdivision v (VI .) S . M . Torpdtvbc. „v 6"

, S . M . Torpbte . „8 15 ,17 , 18 . 19 , 20. 21" Wilhelmshaven. (Poststat . : Wilhelmshaven .) - Kreuzer¬division : S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff) , S . M . S . „Irene " . 23.8.Hakodate 10 .9. — 13 .9 . Wladiwostok, S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm" 23 .8.Hakodate 8 .9 . — 11 .9 . Nagasaki, S . M . S . „Arcona" 31 .8 . Chefoo . (Post¬station für sämmtliche: Hongkong .) — Ablösungstransporte : Dampfer
„Sachsen" des Norddeutschen Lloyd mit Ablösungstheilen für S . M . SS .
„Kaisett und „Prinzeß Wilhelm" : Ausreise : Bremerhaven 17 .6 . — 2 .8 .Shanghai . Heimreise: Shanghai 13.8. — Bremerhaven . Dampfer „Prinz -
regent Luitpold" des Norddeutschen Lloyd mit der halben Besatzung fürS . M . Vermsch . „Möwe " : Ausreise : Bremerhaven 29 .7 . — Sydney .

Lokales «
8 Wilhelmshaven , 24 . Septbr . S . M . S . „Albatroß"

ist heute von Wyk aus Föhr nach hier in See gegangen . Am
Sonnabend erfolgt die Jnspizirung des Schiffes und am 30 . d .
Mts . die Außerdienststellung .

8 Wilhelmshaven , 24. Septbr . Der zur Ueherführungdes diesjährigen Ablösungstranports für die Schiffe der west¬
afrikanischen Station bestimmte Dampfer Lulu -Bohlen trifft zur
Uebernahme der Ladung am 5 . Okt . ds . - Js . in Wilhelmshavenein. Der Fahrplan für den Dampfer ist folgender : Wilhelms¬
haven ab 7 . Okt . , Las Palmas 16 . Okt . , Monrovia 23 . Okt .,Kamerun an 30 . Oktbr . Kamerun ab 4 . Novbr . , Monrovia
11 . Nov . , Las Palmas 18 . Nov . , Wilhelmshaven an 27 . Nov .

-r . Wilhelmshaven , 24 . Septbr . Der englische Kohlen-
dampfer „Augusta " hat gestern Nachmittag seine Löscharbeitenbeendet. Der Dampfer „Augusta ", welcher beabsichtigte, sogleichin See zu gehen, ist des stürmischen Wetters wegen daran ver¬
hindert und liegt noch im neuen Hasen .-r . Wilhelmshaven , 34 . Septbr . Das vom Schooner
„Johannes ", Kapt . Oktmanns , auf hiesiger Rhede vertriebene
Boot ist durch einen Tjalk -Schiffer nach Horumersiel gebrachtworden.

-r . Wilhelmshaven , 24 . Sept . Im neuen Hafen löschen
gegenwärtig die mit Kohlen befrachteten Schiffe : „Wendeline
Christiane ", Kapt . Wilts , „Mlda ", Kapt . Pieken, „ Trintje " ,Kapt . Westdorf, „Helene", Kapt . Goldscherd.-r . Wilhelmshaven, 24. Sept. Den Deichdurchgang nachdem alten Handels-Hafen wurde heute Vormittag geschlossen, da
der starke Weststurm Hochfluth erwartest läßt .

-s- HeVVevs , 24 . Sept . Der nächste Sprechtag des Amts¬
gerichts Jever wird am 5 . und für die Gemeinde Bant am14. Oktober abgehalten .

Ms der Umgegend Md der PrMzy.
SanVe, 23 . Septbr . Bvn den 146 stimmberechtigtenPersonen der Gemeinde Sande erschienen zur Wahl der Wahl -männer 72 . Gewählt wurden als Wahlmänner die HerrenLandwirthe Reinhard Backhaus zu Meierei und Johann Harmszu Seedeich mit je 81 Stimmen . Außerdem erhielten je 11

Stimmen die Herren Gastwirth Menno Willen und ArbeiterGerke Ahlfs , beide zu Mariensiel .
Fedderwarden , 21 . Sept . Bei der heutigen Wahl von

Wahlmännern für den Oldenburger Landtag wurden nichtweniger als 62 Stimmen abgegeben (bei der letzten Wahl vordrei Jahren hatten sich nur sechs Wähler eingefunden) , Eswurden , da drei Wahlmänner zu wählen waren , mit je 43
Stimmen gewählt die Herren Lehrer Gravemann von Rüstersiel ,Proprietär Gtzrke Jattssen von hier und Hausmann EllmerMemmen von Fedderwarder Groden , während ffür die von der

>Arbeiterpartei aufgestellten Wahlmänner je 19 Stimmen
geben wurden .

"

Emden, 22 . Sept . Im Königspolder, woselbst die ne^
Hafenanlagen für den Lateralkanal im Entstehen begriffen :
wird eine neue Straße , die an die Borssumer Landstraße
schließende sogen . Hafenstraße , angelegt werden , für welche
zur Pflasterung benöthigte Material per Dampfer theilivG
schon angebracht worden ist . Es verlautet , daß im Ganzen ^ ,
größere Dampfer für Anbringung von Kopfsteinen gechartq
worden sind. -

Salzderheldev , 23 . Sept . Heute Mittag fanden die ditz
jährigen Manöver des X . Armeecorps ihren Abschluß. ^ ^
Allgemeinen ist das ganze Manöver recht gut verlaufen , dsj ^
hatten die Truppen oft unter schlechtem Wetter zu leiden.
Nachmittag fuhren die Truppen von Kreiensen, Salzderhelden W ,
Northeim nach ihren Garnisonstädten zurück .

Vermischtes .
— * Kiel , 23 . Sept . In der Abtheilung für Zoolog )

sprach Or . Kraemer -Kiel über die Bestimmung des Plankton-
mit der Centrifuge . Man kann mit Hilfe der SchleudertroniM
sehr rasch und bequem den Gehalt eines Wassers an Plankton
den im Wasser treibenden Organismen , bestimmen , wie d«! -
vom Vortragenden bei der Expedition der „Geston" in d,
Gewässern der Südsee ausgeführt ist . Namentlich eignet sH

-
dieser Weg zur Feststellung des Gehaltes an kleinen Thier«, (
z . B . Krusteen, während größere Ouallen und ähnliches b»! -
Centrifugiren Nicht begünstigen. Vergleichende Versuche mit
Kiel geschöpftem Seewasser ergaben die ungewöhnlich große Me^
von 18 M Plankton in 1 am Wasser . Das Seewasser i«j l
Samoa , Neuseeland re . hat einen sehr viel geringeren Planki»
gehalt . In derselben Abtheilung sprach Dr . Thllo -Riga übt,
die Stacheln der Fische . Die Beobachtung , baß z . B . ds
Stichling tagelang , mit aufgerichteten Stacheln herumschwirrmt
hat zu der Ansicht geführt , daß dieser Fisch eine ganz erstaunlich
Muskelkraft besitzen müsse . Vortragender hat indeß gesunde «,
daß diese Möglichkeit andauernder Ausrichtung lediglich auf ein«
besonderen Gelenkmechanismus beruht , der die Stacheln fest e» ,
stellt und eine weitere Muskelwirkung gar nicht beanspruch)
Während man ohne Weiteres die Stacheln gar nicht niederbiM
kann , ohne sie einzuknicken — aus welchem Umstande man wieä,
auf riesige Muskelkraft des Thierchens schloß — braucht 1»
nur eine gewisse Hebelbewegung auszusühren , um die Stachel! ,
ohne alle Mühe und ohne Beschädigung glatt an den Rück« ,
des Fisches hercmzulegeri.

—* Kiel , 23 . Sept . In dem Personenzuge Nr . 5 ds -
Kiel-Eckernförde-Flensburger Eisenbahn , ab Kiel 7 Uhr 35 Mi«, l
Abends, entgleiste gestern in Folge Ueberfahrens einer Kuh li -
Bahnkilometer 5,0 ein Personenwagen mit einer Achse. Dust ,
diesen Unfall sind weder Menschen verletzt noch Betriebsmateris ! -
beschädigt worden , doch erlitt der Zug hierdurch eine Verspätuiiz
von 14/2 Stunden . ('—* Plötzlich die Sprache verloren hat , wie der „Nieds c
schles . Anz ." berichtet, ein die Mädchenbürgerschule zu GloW ;
besuchendes Sjähriges Mädchen während des Unterrichts . Da! j
Kind beschrieb seinen Zustand auf der Schiefertafel und vs -
ständigte so den Lehrer davon , der es dann in Begleitung ncst l
Hause schickte . Der alsbald zu Nathe gezogene Arzt fand , das l
das Kind infolge von Blutarmuth und Nervosität die Sprach ,
plötzlich ohne vorhergegangene bezügliche Wahrnehmungen Va¬
loren hatte . Infolge geeigneter Behandlung durch Elektricität rc
gewann das Mädchen die Sprache bald wieder .

—* (Ein greiser Gattenmörder .) In Laibach erzählte dich.
Tage ein vierjähriger Knabe seinen Spielgefährten wiederhol !,
der Großvater hätte am Sonntag im Finstern .die Großmutt «
erschlagen. Da er fest dabei blieb ufid die Sache immer ß
gleicher Weise erzählte , forschte man nach und fand , daß st
volle Richtigkeit hatte . Der 72jährige Schuster Karl Man>
war mit Gattin und Enkel über Land gegangen . Auf de«
Heimweg stritt das Ehepaar über fünf Gulden , die eine «
Amerika befindliche Tochter der Mutter gesendet hatte und di«
diese nicht herausgäb . Der Alte schlug rabiat auf die Groß¬
mutter ein , nahnt ihr , als sie bewußtlos vor ihm lag , Papie«
aus dem Kleid und stieß die Leiche in den Grubenkanal . D«
Mörder ist geständig. -

—* Ueber eine schreckliche Personenverwechselung bericht
der „Berl . Loc . -Anz . " aus Omsk in Sibirien : „Aus Gruft
eines Urtheils des Moskauer Militärbezirksgerichts war ein ge¬
wisser Schuklin , den man für einen gewissen Loszow hielt , zu«
Tode verurtheilt worden , weil er zwei Soldaten ermordet habe«
sollte. Da Schuklin nicht Nachweisen konnte, daß er nicht Loszo«
war, wurde das Urtheil an ihm vollstreckt . Jetzt ist nun i«
Alexandrowschen Centralgefüngniß der echte Loszow ermittck
worden, der die Soldaten thatsächlich ermordet hatte."

—* Der deutsch - böhmische Advokat Nowak in Cleveland ,
Ohio , verheiratete sich 1880 mit einer deutschen Dame , Agriek
Keller mit Namett . Acht Jahre später ließ er sich von sein«
Frau scheiden und ging eine neue Ehe mit einer jungen DcÄ
von St . Louis ein. Bier Jahre lang dauerte diese zweite Eh(
dann bekam , Nowak Sehnsucht nach seiner ersten Frau . Da?

Schuld an Allem — daß er nur Dir glich, daß ich nur Dsah in ihm — nur Dich in ihm — " sie vollendete den Snicht.
Harold hatte sie umfaßt. „Nur Dich in ihm — sprichaus , ich weiß es ja, gleich wurde es mir klar — nur Dichihm liebte ! Ist es nicht so ? Sprich !"
„Ja , es ist so ! Es ist ein Verbrechen, — aber es ist sostammelte Jette.
„Ein Verbrechen ? Daß er sich einschlich in Dein Herz, der den Brief unterschlagen , das ist ein Verbrechen, und nun stwir quitt ! So lange wie ich lebe , wirst Du mich lieben, «dieser Ueberzeugung gehe ich, und das ist meine Rache an Jigens l — Jetzt lasse ich Dich ihm — das ist meine RacheDir ."
Ein seltsamer heiserer Aufschrei ertönte draußen, alle dhörten ihn — der Sturmvogel — der Todtenvvgel ! —Harold drückte noch einen heißen Kuß auf die Stirne bMutter , löste gewaltsam den altersschwachen Arm, der sich rseinen Nacken schlang , und stürzte wie ein Trunkener sinnlosdie Nacht hinaus.
Jette hatte nicht die Kraft, ihm zu folgen, ihn aufzuhaltisie glitt ausstöhnend zu Boden . —
Harold hatte sich vergeblich mit Gleichmuth gerüstet , alsdurch einen Zufall das Geschehene erfuhr. Er war schon erschlossen, die Heimath überhaupt zu meiden unter diesen Uiständen, aber er brachte es nicht über sich . Jette sollte wemstens Strafe erfahren, seine Verachtung, sein Anblick sollte iGewissen ausstacheln, ihr zeigen, welchen Mann sie verlor udiesen Jürgens.
Die gekränkte Eitelkeit trieb ihn und seine Sehnsucht neder Mutter, er liebte ja Jette nicht mehr, redete er sich ein. -Da sah er sie und erkannte , daß er sich selbst belogen, daß

sie mehr liebte als je . Da hörte er es klar und deutlich ausihren Worten, daß auch sie ihn noch immer im Herzen trage,trotz allem inneren Kamps, daß sie ihn in Jürgens liebe, seinemAbbild, und alle seine guten Vorsätze waren zu Schanden ge¬macht. Er fühlte einen verzehrenden Schmerz und einen tiefenHaß,- nur eines sah er klar in dem Sturm seiner Gefühle , er
durfte nicht bleiben, Jürgens nicht erwarten, wenn es nicht ein
Unglück geben sollte. Ein entsagendes Scheiden lag nicht in
seiner stürmischen Art, entweder warten und Jürgens seine ganzeEntrüstung in bas Gesicht schleudern, oder fliehen ! Er wähltedas Letztere . Nur nicht die Nacht unter einem Dache mit deDGeliebten .

Sinnlos, zorngeschwellt eilte er hinab zu seinem Boot, erbemerkte nicht eine dunkle Gestalt, die vor dem plötzlich Heraus¬tretenden in die Nacht hinaus floh.Er nahm die Ruder zu Hilfe , um rasch aus dem Bereichdes Lichtstrahles zu kommen, der herabschoß von Stevens Werft)erst als er die offene See erreicht hatte, fühlte er sich erleichtert .Eine sanfte Brise füllte die Segel , welche im Mondlichtschimmerten.

„Laß sie ihm doch, dem armen Teufel, er ist ja gestraft gcer muß ja wissen , warum sie ihn nahm. "Was war das ? Im vom Segel beschatteten Kiel, Hinte :Seilrolle, regte sich etwas ! Harold kannte keine Furcht, st
Aberglauben , und doch überlief es ihn kalt.

„Halloh !"
Eine dunkle Gestalt erhob sich , ein Mann —
Harold drehte unwillkürlich etwas bei. Das Boot meine leise Schwenkung , das Mondlicht fiel in den Winkel —aber entglitt das Steuer . — Er selbst ! Ein zweites GeSchauer des Todes erfaßten ihn .

Da bewegte es sich . — „Ja , ich bin es, Harold — Dei«W
Bruder Jürgens !" W

Harold athmete auf, lachte über die Furcht, die auch ihW
gepackt , den Ungläubigen . «

„Du ? Und Du stiehlst Dich in mein Boot wie ein Sek«
räuber ?" 8

„Wie Du in mein Haus, in mein Glück!" lautete die W - s
wort, hart , drohend .

„Du hast also gehorcht! — Horchen, Briefe unterschlaget,
Bräute rauben ! Du hast Dich ausgewachsen, mein Junge !

hast Du jetzt noch vor, lauernd in meinem Boote -
Morden?"

„Harold, sprich nicht so mit mir !"
Jürgens Stimme klang gebrochen, die Zurückhaltung der

Wuth lag darin.
„Ich bin Dir hierher gefolgt zu einer Unterredung — Dt,

oder ich — auf Stevens Werft — bei Jette — sonst endet et
schlimm ." Sein Athem ging schwer , jedes Wort kam stoßweist
„Ich weiß — ich habe es eben wieder gehört — sie liebt Dm
noch ! — Also wärs am Besten, ich kehrte nicht mehr heim fl -
und — und Du, Harold — aber mein Kind — mein Hans « (

„Also stehst Du ein, daß es nicht nur schlecht, sondern auK
albern von Dir war, mich verdrängen zu wollen ? — Du mÄx-
bei Jette ! — Daß das Unterschlagen meines Brieses, Dein hüt«
disches , kriechendes Wesen — " A

„Harold !" ries Jürgens, und nur der von Neuem in HaG
rolds Brust tobende Schmerz über seinen Verlust, die WÄG
Eifersucht und der gekränkte Stolz konnten diesen das furchtba ^

'
Drohende des Tones überhören lassen. jr

'

(Fortsetzung folgt .) ^
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Ende vom Liede war , daß er sich scheiden ließ und wenige Tage
später seine erste Frau wieder heirathete . Die zweite Frau er -
hielt eine große Summe für ihre Einwilligung in die Scheidung
und begab sich wieder nach St . Louis zurück . Die dritte Ehe
Nowaks dauerte etwa 18 Monate , dann ließ sich der heiraths -
lustige Mann Plötzlich wieder von seiner ersten und dritten Frau
scheiden, um seine — zweite Frau noch einmal heirathen zukönnen . Wie oft Nowak diesen anmuthigen Frauenwechsel noch
wiederholen wird , ist vorläufig nicht abzusehen .

— * Das Dorado der Heirathslustigen . Helgoland war
wie bekannt seit langer Ze ' t ein Zufluchtsort für solche Braut -
leute , die hier zu Lande den berühmten Hasen der Ehe nicht so
schnell, wie sie wünschten , oder wohl gar nicht erreichen konnten .
Dort stießen sie auf weniger Schwierigkeiten , wurden alsbald
getraut und kehrten als mehr oder minder glückliche Eheleute in
die Heimath zurück . Nun ist neuerdings in weiteren Kreisen die
Meinung verbreitet , daß sich die Verhältnisse geändert hätten ,
seitdem Helgoland von England an Deutschland abgetreten ist .
Das ist aber , wie die „ Berl . Volksztg . " auf Erkundigung an
zuständiger Stelle erfahren hat , nicht der Fall . In Helgoland
ist das Reichsgesetz vom 6 . Februar 1875 ( Civilstandsgesetz )
nicht eingeführt und kommt deshalb dort auch nicht zur Anwen¬
dung . Die amtlichen Ausgaben des Standesbeamten liegen dort
nach wie vor in den Händen der Geistlichen , insbesondere auch
die Eheschließung . Zur rcchtsgiltigen Ehe gilt für Helgoländer
das dreimalige kirchliche Aufgebot , für Auswärtige eine mehr¬
malige öffentliche Bekanntmachung des Aufgebots im „ Helgo¬
länder Lokalblatt " . Einheimische und Auswärtige , auch wenn
sie nie ihren Wohnsitz dort hatten , können aber nur unter ge¬
wissen Bedingungen vom Aufgebot entbunden werden . Darauf
beruhen eben die sogenannten Fremdentraunngen ohne Aufgebot ,bei denen die Berheirathung so schnell geht , daß manche Heiraihs -
lustigc sich deshalb nach Helgoland begeben und sich dort alsbald
verheirathen , wie denn auch jetzt noch solche Trauungen fortgesetzt
Vorkommen . Die dazu erforderlichen Papiere stimmen im
Wesentlichen mit den in ZZ 22 — 32 des Reichsgesetzes vom 6 .
Februar 1875 geforderten überein . Sie werden dem Geistlichen
eingereicht , der , wenn Alles in Ordnung ist , vor Ankunft der
Brautleute beim landräthlichen Hilfsbeamten den Antrag stellt ,
daß sie vor ihm den Ledigkeitseid leisten , auf Grund dessen dann
die Entbindung vom Aufgebot sofort schriftlich ertheilt wird und
die Trauung auch sofort vollzogen werden kann . In der Regel
geschieht dies auch ohne Zeitverlust , also am Tage der Ankunft ,
da längerer Aufenthalt nicht erforderlich ist . Solche Ehen sind
rechtskräftig . Gewöhnlich sind es rein Persönliche Gründe , Fa¬
milienrücksichten , wegen Standes - , Alters - oder Konfessions -
Unterschiedes der Verlobten / oft ist es die illegitime Herkunft
eines Theiles , oder es sind andere äußere Rücksichten , welche
die Veranlassung zu den „ Helgoländer Ehen " geben . Mögen
alle Verlobten auf der grünen Insel finden , was sie suchen :
das Glück !

— * NewIork , im September . Die öffentlichen Schulen
wurden zur Zeit der letzten Volkszählung von 15 083 630 Kinder
besucht . 383 010 Lehrpersonen hatten an denselben Anstellung ,
Von denen 122056 Männer , dagegen 260 954 Frauen und
Mädchen waren . Die Zahl der Schulhäuser stellte sich im
ganzen Lande auf 285 426 , deren Wörth mit Einrichtungen auf

400000000 Dollars geschätzt wurde . Der Staats - Schulinspektor
brachte auf einer kürzlich in Maryland abgehaltenen Lehrer -
Versammlung diese Zahlen vor , lobte übermäßig die Leistungen
des öffentlichen Schulwesens und meinte gar , Amerika sei hin¬
sichtlich der allgemeinen Bildung diel weiter als andere Länder .
Das ist selbst der liberalen Chicagoer Abendpost zu stark . Sie
weist aus das starke Ueberwiegen der weiblichen Lehrkräfte hin .
Für mehr als die Hälfte derselben sei das Lehramt nicht mehr
ein Beruf , sondern nur eine zeitweilige Versorgung, - man hoffe
nicht , sich im Lehrerberufe emporzuarbeiten , sondern ihn sobald
als möglich auf die Seite werfen zu können , um zu heirathen .

— * (Ein kleines Mißverständnis ) Seit einigen Tagen ist
in Mainz eine Unterhaltung zwischen den dort weilenden Groß¬
herzog von Hessen und dem Präsidenten des „Liederkranz " bekannt
geworden . Der genannte Verein steht unter dem Protektorat des
Großherzogs , der deshalb beim Lesen des Jahresberichts , im
Hinblick auf die Mitgliederzahl , freundlichst zu dem Präsidenten
(einem städtischen Beamten ) sagte : „ Sie haben sehr zugenommen I "
Und der Angeredete erwiderte : „ König ! . Hoheit , um 10 Pfund !"

— * Von Fritz Knirschen als Zeugen erzählt das „ Platt -
dütsch Sünndags - Bladd " (Bielefeld , A . Helmichs Verlag ) fol¬
gende Geschichte : „ Sie sollen also , wie Sie wissen , als Zeuge
vernommen werden "

, seggt dei Amtsrichter tau Fritz Knirschen .
„ Wie ist Ihr Vorname ? "

„ Friedrich , Herr Amtsrichter . "

„ Vatersname ? " „ Knirsch ." „ Alter ? „Jn ' t dreiundsäftigst . "

„ Konfession ? " „ Je , Herr Amtsrichter , mit dei Confeschon ,
dat ' s so 'n Sak , von rechtswägen bün ick jo Buer / äwerft ick
heww ' mi dat tau Jehanni entseggt un heww mi UP min
Ollendeihl seit un heww ' min Gewäs ' minen Sähn äwergeben
un . . ." „ Ach, Sie verwechseln da Confessio « mit Prosession /
ich meine , was Sie glauben . " „Je , Herr Amtsrichter , ick
glöw '

, de Sak ' ward wohl gähn , Sein S '
, min Sähn is jo 'n

Richtigen Kierl un sei , wat sin ' Fru nu is , hett jo uck ' n Poor
Schilling Geld mithröcht un is jo uck n' reputierlich Frugens -
minsch . . . " „ Aber Knirsch , das kümmert uns hier alles
nicht . Ich meine . . . " Un dorbei kraugt ' hei sich in dei
Hoor , un kek sinen Schriewer an , dat dei em tau Hülp kamen
füll . Dei set äwerst uck doa un makt 'n Gesicht , as wenn det
Rott donnern hürt . Endlich föt dei Amtsrichter von Frischen
nah : „ Ich meine , welcher Kirche gehören Sie an ? "

„ Ick hür
nah Sietow ." Dei Amtsrichter sprüng up un lep 'n Poor mal
achter dm 'n gräunen Disch hen un her , as ' n Löw in 'n Käsig .
Tauletzt bögt hei sich öwer den 'n Disch räwer , kek dcn ' n Buern
in dei Ogen un brüllt : „ Glauben Sie an Gott ? "

„ Huching !"
säd Fritz Knirsch un versiert sich ganz möglich / „ Herr Amts¬
richter , so

' n Knäp verbidd ick mi ! Wo känen Sei 'n ollen
Minschen woll so verfieren ! Ob ick an 'n leiwen Gott glöwen
dauh ? Hollen Sei mi viellicht för 'n Zozialdemokraten ? "

„ Glauben Sie an Christus ? "
„ Dat verstecht sich !" „ Kennen

Sie Doktor Martin Luther ? " „ Nee , Herr Amtsrichter , den
kenn ick nich . Wenn wie eis krank sünd , dann gähn wie immer
nach Doktor Meiern . "

Telegraphische Depesche der Wilhelms - . Tagedl .
28 . Hamburg , 24 . Septbr . Bei der Elbinsel Beute

kenterte ein Boot mit 5 Baggerarbeitern .

2 . 8 . Kiel , 24 . Septbr . Staatssekretär v . Bötticher ist
hier eingetroffen zur Besichtigung der Hebungsarbeiten des ge¬
sunkenen Dampfers „ Johann Siem " .

Wilhelmshaven , 24. Sept . Kursbericht der OldenburgischenSpar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCl . Demfche Reichsanleih« . 104 10 104 65
8 >/, pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 103 6 > v 445
8 PCt. do. . 98 2 > 98,95
4 PCt. Preußiich« Consols . 103 95 104 56
8 >/z PCt . do . . 103 50 104 .05
3 PCt. do. . . . . . . . 88 50 99 >'5
3V - PCt . Oldenb. Consols . 10:. 25 103,25
3 PCI. do. . 97,— 98,—
4 PCt. Oldenb. Koummnal-Anleihen . . . . . 101 50 —
4 PCt. do . do . Stcke . zu lOOM. 10175 - -
8V, PCt. do . do . . 10050 101,50
3 V, PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbrief « (kündbar

seitens des Inhabers/ . . 102.— 103,—
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von 86 . 97,45 93,—
3 PCt. OldenbnrgischePrämienanleihe . 128, lO 128,90
3 PCt . Hamburger Staatsrente . 105,60 106,15
3 Vz PCt. Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth.-Bank

unkb . bis 1900. 99,90 100,20
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Mtien -Bcmk

vor 1905 nicht auslosbar . 10470 105.25
3V- PCt . do . . 100,90 101,20
Wechs. auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk. 167 85 168,65
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20 .31 20,41
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,175 4,225

DiScout der Deutsche« Reichsbaal 4 pTt.
Wechselzins unserer Bank 4ft, °/^

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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VvrMisekIv
Man verbrenn« ein Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen will

und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gestabte Seide
kräuselt sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bucht )
brennt langsam fort, namentlich glimmen die „Schußfaden" weiter (wenn sehr
mit Farbstoff erschwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im
Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die
Asche der ächten Seide, so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht. Di« Tilden »
Fabrik Pt . Uiv» i» «d«rjx (k. u. r. Hofliei.) Xiinlek versendet
gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an J -dermauu und lteiert ein¬
zeln« Roben und ganze Stücke porto - unä »teuerLesl !o äls Nobn » ^ .

8 UW D N Man verlang- D
HW' ^ HW 8 « Angabe de!

vor »

jeder Art , Sammts »
Niüschr u . Velvet »
liefern an Pvlvat <

in jedem Maaße.
Muster unter genauer

des Gewünschten .
^ Iton L KkUSSON, bsblüi imö iisnMng , Lroloiä .

Bekanntmachung.
Wegen Ausscheidens der im II . Be¬

zirk gewählten Herren Bührmann und
Niemeher aus dem Bürgervorsteher -
Kollegium wird eine Neuwahl er¬
forderlich .
.. Diese Wahl wird anberaumt auf
Kormabettb, d» 1« . Okt. 1888 ,Abends 8 « he¬
im Hotel „ Burg Hohenzollern " .

Die stimmfähigen Bürger des ge¬
nannten Bezirks werden zu diesem
Wahltermine hierdurch geladen .

Nur die mit einem Steuersätze von
mindestens 4 Mark veranlagten Bürger
sind stimmberechtigt .

Zur Gültigkeit der Wahl ist die
Abgabe von wenigstens einem Dritt -
theil der nach den Listen vorhandenen
Stimmen erforderlich .

Wilhelmshaven , den 23 . Sept . 1896 .

Der Magistrat.
vr . Ziegner - Gnüchtel .

Die Ausführung
der sämmtlichen Arbeiten zur Ver¬
größerung unserer Eisräume , die Her¬
stellung eines Ladens in unserer Ver -
sandthalle , wünschen wir eingetheilt an
einen leistungsfähigen Unternehmer zu
vergeben . Reflektanten , welche Zeich¬
nungen und Bedingungen in unserm
Comptoir während der Geschäftsstundm
einsehen , sowie gegen Erstattung der
Copiatien in Empfang nehmen können ,
bitten wir , ihre Offerten bis Sonn¬
abend , den 3 . Oktober , Nachmittags
5 Uhr einzureichen . Die Eröffnung
derselben erfolgt zu diesem Zeitpunkt

Lokale des Herrn Ernst Meyer ,
„ Rothes Schloß " .

Fischrrchkskllschilst MlhelNshMU
M. b. H.

Forderüugeu
an das Kommando und die
Kantine S . M. S . „Meteor"
sind sofort einzureichen. Post¬
station Mel.

300 Mark
gegen Sicherheit und hohe Zinsen
sofort gesucht . Offerten unter l?
« . 48 an die Exped . d . Bl .

I 2OKI8
Mittelstraße 12 , 1 Tr .

/ Till ' re» i"

zum 1 . November zu vermiethen .
Neue Wilhelmshavenerstr . 78 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer u . Schlas -
kammer z . 1 . Okt . , nahe von Thor I .

Marktstr . 9, 1 Tr . r .

W Ah ti» ms laschen
kaust jeden Posten zu den höchsten
Preisen

H . Bosteeu , Ulmenstr . 21 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst »
möd che « .
Litldeboom » Roonstr . 89 , Rathskeller .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohuuug .
_ Altendeichsweg 22 ».

Zu vermiethen
eine Obertvohurmg an ruhige Be¬
wohner zum 1 . Nov . 1896 . Näh . bei
Meyer , Neubremen, Grenzstr. 51.

Möblirte
k'«i- «i.
mit gutem Burschenzimmer in Gegend
der Roonstraße gesucht . Anerbieten
unter 2 . 8 . an die Exped . d . Bl .

Eine 5r. Wohnung
mit Wasserl . und allem Zubehör zum
l . Novbr . zu vermiethen . Näheres

_ Augustenstraße 6 .

Ci« «»blick» Zmmn
zum I . Okt . oder später zu vermiethen .

Schmidtstraße 2 .

Zu vermiethen
per 1 . Okt . eventl . früher fein möbl .
Zimmer u Schlafzimmer an der
Roonstraße . Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

bin MM - a. M I» «
zu vermiethen nebst Burschengelaß .

Augustenstraße 6 .

Me 3m«. 8bem»h»W
m . Wasserl . u . Zubeh . z . 1 . Nov . zu
vermiethen . Augustenstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Ober -
wohurmg an ruhige Bewohner
ohne Kinder .

Grenzstraße 32 .

Per Oktober z« miethe« ge-
sacht ei« gerSamiges trockeueS

Lagerhaus
i« «Schster Röhe des BahahofS.

Offerte« «ater „Lagerhaus"
«« die Exped . dieses Blattes
erdete«.

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Wohtt »
«ebst Schlafstub, .
_ Manteuffelstr . 5 .

Aine 4r. Wohnung
m . Wasserl . u . a . Zub . zu vermiethen .

_ Augustenstraße 6 .
Ein jung . Mann sucht z . 1 . Okt .

1896 ein möbl . Zimmer in der
Nähe der Kaserne . Off . m . Preisang .
u . » . 4811 a . d . Exp , d . Bl .

Zn verkaufen
theiiuugshalber

1 vollständiges Bett ,
1 Eichenkoffer ,
1 Kommode , 1 Spiegel ,
4 Stühle ,
3 große Bilder ,
4 kleine Bilder ,
2 altmodische zinnerne Kaffeekannen

mit Krähnen .
2 zinnerne Leuchter ,
1 zinn . Pfefferstreuer ,
1 Taschenlaterne ,
1 Kaffeekanne ,
3 Paar Taffen mit Milchgüssen ,
1 eich , verschließbarer Nähkasten .

H. Schäfer. Heppens,
Einigungsstr . 30 .

Eine hochtragende

rsthbunto Auh
hat zu verkaufen

A. D. Jauste«, Bant,
Genossenschaftstr . 10 .

Zn verkaufen
ca . 350 Centner bestes Marsch -
Landheu.

Zu verkaufen
40 Stück große und kleine

WM- Schweine .
A. Wessels , Heppens.

Gesucht
2 fleißige tüchtige Dieustmüdche « ,
sowie ein Stuudeumäbcheu u . eine
HauSHSlteri« die gut kochen kann,
wegen Berheirathung der jetzigen .

H. Arerichs, Schloßkeller.

Gesucht
ein möblirtes Zimmer zum
1 . Oktober . Offerten uuter 4 . . 0
an die Exped . d . Bl .

Gntilogen
ein gelber « auarieuvogel . Abzu¬
geben gegen Belohnung

Altestraße 20 .

Suche
sofort für ein erkranktes ein
anderes Mädchen .

Frau 4 « x .
Neuestraße 16 .

Entflogen
eine gelbe Taube . Gegen Belohnung
abzugeben Roonstraße 105 .

Verloren
ein Portemonnaie auf dem Wege
v . Bekleidungsamt b . z . Wasserthurm .
Geg . Belohnung abzug . Marktstr . 45,1 .Gesucht

auf sofort ein Schueidergefelle .
A. « raufe, Alrestr . 8.

Komme Sonnabend , den 26 . d . M . ,
in der Bismarckstraße mit

scheiben- und WWmg
am Markt . Cramer .

Suche
per sofort einen schulfreien 8 a « f-
burfcheu.

H. A. Huismanu .
Halte stets Lager von bestem frischen

Pferdehäcksel
und rein buchenen

Sägespähnen
und empfehle diese.

itif-I Kr-ilfol.

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein ordentliches , gut
empfohlenes DieustmSdche « gegen
hohen Lohn .

Frau Beruh . Dirks .

Gesucht
sofort ein Mädche « für Hausarbeit
Während einiger Tagesstunden .

V. Höfe«, Statt- Einnehmer,
Wallstraße 26 . Sallfächer

Zum 1 . Oktober ein ordentliches

» TLSvLv »
gegen hohen Lohn für Hausarbeit ge¬
sucht. Näheres in der Exped . d . Bl .

in sehr reichhaltiger Auswahl soeben
eingetroffen .

ämollj Lössel.
Zum 1 . Oktober oder später suche

ich einen

aus gutem Hause und mit guten
Schulkenntnissen .

Varl IivLso .

Den Mützenmacher

Oaitl Gffowski
fordere ich hierdurch auf , die Arbeit
sofort aufzunehmen und seinen Ver¬
pflichtungen nachzukommen , andernfalls
ich Strafantraa st lle .

I 'OVvs.Aushilfe .
Fleißiges und gewandtes besseres

jg - Mädche « , das auch Hausarbeit
übernimmt , sucht sofort Stelle zur
Aushilfe auf 4 — 6 Wochen evtl , auf
längere Dauer . Vorzügl . Zeugnisse .
Angabe unter 8 . 4 . postl . Oldenburg .

Regeudecken
in verschiedenen Größen hält vorräthig

Sattlermeister knsnllt »,
Roonstraße 75 .



MI plM lleMi^ I.
Neins deiäeu voilstänäig neu renovirten in -

einanäer gebenäeu

SLLs
empkeüis kür äie ^Vinter8Lison gesürteii E mili en
unä vereürlieüsn Vereinen Linr geü . Lennt ^nnA.

üllte U«M , beK« Xiiclw , civil« kr«m.
Uv « // « » .

xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx
Kniesttefel , Gummischuhe,

Filzschuhe,
Hemn -Iiitzstikftl , Schniir-

und

empfiehlt

Vk Ausverkauf vo« Damen-Zug - und Knabeu-
Stulpenstiefeln, bis dieselben alle find.

D utxS tltririo WIuiv ! !
nur mit WM " Lvtel » Lll ^ eol . "MW Ltvss bs88srss gisbt es niokt ,ä» wkm nur äuroti üessen tägliollsa Oedruuoü sied xssunäe unä blen-
äsnä VÄ88S 28ÜV6 erdsltsn tlsnn , Lrtrisoüsnäs »lltiseptisoti -ii^ ienisoks
Vir ^uo^. Lesssr »1s zoäs8 Lsdnvssssr . L.sr2tllod swptoklen V1»«on
nur 1,25 AL. dsi : -

L. Lelunsun , Lismsrvkstrusse 15, Varl Snrkirnusen , Villrslms -
k»vso , L . LvU, Laut. F»briLsnt 81vvL»n Lelvls . örswsn -
vrssäsn .

Svdvsrre LKSsr-
»

aus waschbarem schwarz . Panama¬
stoff mit farbigem Besatz sind in
reizenden neuen Fayons einge¬

troffen .

Allerbestes garantirt reines

das Pfd . 35 Pf ./ 8 Pfd . 1 Ml .

ÜörbsrwMii ,
Kaiserstr . 55 . — Grenzstr. 50.

von 2 Waggonladungen der welt¬
berühmten

^ i » K»vrs « r

nach Gewicht, also keine Fayon-
preise.

einziger
Parthiewaarenbazar

hier am Platze ,
Gökerstratze i r

» m W» «
mit Bandeisenboden

Stck . 6,00 8,00 10,00 13,50 ,
mit Doppel-Spiralfeder -Matratze
Stck . 8,50 10,50 13,50 15,50

18,00.

Eiserne
« a« M >
Größe 60/130, Stck . 9,50 11,50

13.50 15,50 18,00,
Größe 70/150, Stck . 11,50 13,50

15.50 18,00 22,00,

Watrallen
sind stets in allen Größen auf

Lager .

Ms L KMseii.
Empfehle

Gin Mädchen
für Vormittags auf sofort gesucht .

E -Mnigstraßc 44» .

^ Sauerkraut,
ferner

KD. Mkilltmbe»
pr . Pfd . 60 Pf .

L lsMmm. Peterftr. W.
llttdvu 8iv

»dxsblasste Llousen , Ltsiäsr
stv. sts.

«» kLrboi » 81 « mit

unbsäivKt rvssolltzvllt unä ollns
äis Wnäs su dössdknutssn . Llur
Svdt in KMÄlvssensn L»xp-
kartons ä SA kkir . Lu davon
dsi
kiek, l-vkmann , LiswareLstr. 15
Hugo i. üäicl(6 , koonstr. 104,
Lmil Svkmilit . Koonstr . 84.
WMLvÜsmuUi, ^ uxusta -vroAsris .

^oooooooooooooooooooooooooooaoooooooooooooovoooo «

8 IV«rck>8vI»« . z
8 Einladung zu der am Sonnabend, 86 . Septbr.8

r»

1896 ,
im Saale des Herrn Lippert , „Tonhalle " ,

stattfindenden

8 kekruten -Abschiedsfeier
8 < L i. Ibestehend in

Entree für Herren 40 Pf ., Damen 20 Pf ., Tanzschleife 50 Pf . o
Kaffenöffnung 70 , Uhr, Anfang präcise 8 >/2 Uhr . Karten sind zu A
haben im Vereinslokal A . Kruse , „Banker Hof", C . Beilschmidt , 0
H . Lückener , Th . Hemmen und Lippert , „Tonhalle" . 8

» vr 8

M . Herren, welche sich am Concurrenzheben betheiligen wollen, O
8 werden gebeten , sich bei Herrn Kruse , „Banter Hof" , zu melden . a
oooooooooorroooooooooooooocroooooocooooovoooooooooo

MMk -tlMMM

Einladung zu dem am 2». September 1896
im Vereinslokal (Colosseum) in Bant

stattfindenden

xm . S 1ttt » » ss 1vst :
bestehend in

Vonvvrt , DI»«at «r , IromlA«!»«» ünUZIirung «»
Kali .

ZWff" Entree Herren 30 Pf . , Damen frei, Ball 75 Pf . "WH
KaffenSffnnng V Uhr . Anfang 8 Uhr .

Uardarossa
Freitag , den 25 . September :

Großes Familien Concert
ausgeführt

vom IHu8iIivorp 8 llo8 >(»18. II . 8vodstsiIIon8
unter persönlicher Leitung seines Dirigenten Herrn Kapellmeister

Rothe.
VrQAr » » »« » .

I . (kiieil :
1 . I ' ssbKlA .UZsS, Narseii von Lotste .
2 . OllVSIkblUkS 2 Op . „Vn8 Vaesttlagev in Ornnriäs," von

Lreut ^er.
3 . LrA .iu » s aak llsm Oeean , Vilser von Oung'i
4 a ) rssttaus unä Sbruullvu ^valssr s a . ä Lullet

d) v2lN0ÄS .S j „Ooxxeiia "
von I^ Iides

II . 4'keil :
5 . Ou .V6rbru7v 2 . Op . „La^wonä" von VÜ0INN8 .
6 . LLems . null Variationen kür oinrionette -8olo

von Lner .
7 i? L' i ^1' S ll. 1a Nllallonne von Lange
8 . lEaniasie L . ä . Op . „Ditz Hugenotten" von Ne^erdeer.

III Lüeii :
9 . 0n .vsrtn .rs 2. Op . „lisig.

" von Doppler.
10 . VrallleSArÄSSS , 80I0 kür 2 Lronipeten von keinitarät .
11 . Itallsten , V^alrier von Dreztä .
12 . LrLSKSSrlnnsrnNASN , Niiit . Longsinäläe V . Lonraäi .
Zt » ß« ng 8 Okr . Lnlrvv SV PF .

ll . kolke. 1 . Uvigvlt.

U V«
(Kaisersaal ) .

Direktion : Heiur . Scherbarth.
Sonntag , den 27 . September:

Gröffnnngs -^ orstelung.
Eröffnungs-Marsch

„2n » stvlll , 2LugsstN .t '
komponirt von Kapellmeister Walther

Jerichow. ,

Uimoro von iusns.
Gesangsposse in 4 Akten von Leon

Treptow.
Anfang 7 /2 Uhr . "W ,

_ Montag, den 28 . Februar :

vr . XLa » s .
Lustspiel in 5 Akten von L ' Arronge.

Anfang 8 Uhr . "MW

Dienstag , den 29 . Februar :
FovllLt ! Novität '.

M kduMÜMMM
Komödie in 4 Akten von Kermann

Sud ermann .

^ 2
Freitag Abend 8 Uhr „Reichshalle ".

KsklloS köSlLUkSIl !
HSPPVIL8 .

Sonnabend , de « SS . d. Mts .,
von 7 Uhr ab :

Gr. Elltklmskksck.
Um vielen Zuspruch bittet

kerdarü 6erüs8.

Damell-Tag-HemÄen
mit Spitzen per Stück 1 Mk .

Dameu-Tag-Hemden
mit Handlanguenen Pr . Slück

1,80 Mk .

Damen-Nacht -Hemde«
mit farbiger Stickerei pr . Stück

2,75 Mk .

Tamen-Beinkleider
mit Stickerei per Stück 1 Mk .

Damen-
Viqne-Nachtjacken

pr . Slück 1,20 Mk .

Damen-Pilfns -Röcke
mit Languetten pr . St . 2,25 M.

Vorstehende Wäsche ist sehr
accurat genäht , die Preise sehr
billig gestellt.

Wetten - u. Wäsche- Heschäft

1 LickI«rMckM

Dekoralionsfächer,
Ghina- und Japanwaaren,
Hlegenlchirme,
Spazierstöcke ,
Körbe

! find in großer Auswahl eingetroffen .

8 . HitLSUr 'Äd
Die so viel nachgefragten doppelt breiten 8vt »lviv >' s

sind wieder vorräthig. D . O .

keMMIMl!
nur bestes Fabrikat , empfiehlt

IloLiii ieli Lvukvu ,
Roonstr. 74 , beim Rathhaus .

Vvrlobung8-/tnrvig«
lStstt jöllsi' duonllgkkn kerolgsl.

Ditz Vsrlobung nnssrsr loodtsk
k « 8» mit äsm L.ssi8tsll2-^i 2t Lsril
Or. dvsllrsii ans si-
gSbSN8t »Q8U26ig6Q

LlsnLsnbnrg » . L ., 22 . 8spt . 1896

XspiMrill ' Ssöl . v. LoLvsrÄosk
rmä llrau,

Lini » gsi). AadeOlMü .

Hades - Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft

und ruhig unkr kleiner
Lsrnks,rll Nslurlsll
im Alter von 3 Monaten . Uni
stille Theilnahme bitten die tief¬
betrübten Eltern

I . Herly » und Frau ,
geb . Hippen .

WM " Unserer heutigen Gesamr^
auflage liegt ein Prospekt der Zeit'
schrift „Deutscher Marine Bund
(offizielles Organ der vereinigte "-
Marine - Vereine Deutschlands ) bei .

Hierzu eiue Beilage .



KeilllgeM .
226 i>rs,Filhrlmch« l>e « rr Tagrdlaties"

Freitag, den 23 . Sevtemver 1886
Aboummtuts -Einladong.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬säumen , zum Abonnement auf das

„ wttheli »t»h<n >eirev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshav . Tagebl . " wird im neuen Quartalden allen bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, denWünschen seiner zahlreichen Leser , die in letzter Zeit wiederumeinen bedeutenden Zuwachs erhalten haben , nach Möglichkeit ge¬recht zu werden .
In der politischen Haltung des Blattes wird eineAenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben , ge¬mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .
Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldungund direkten Fernspruch mit Berlin re . zugehen und damitfrüher zur Kenntniß der Leser gelangen , als dies durch andereBlätter möglich ist .
Die Marine - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeitund Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im KielerHafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leserjederzeit auf dem Laufenden erhalten .
Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessenunserer gesanttttten Einwohnerschaft eine ruhige und sachlicheBesprechung finden .
Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelftändegeboten .
Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter beiweitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigenBehörden als Publikationsorgan benutzten „ Wilh . Tagebl . " , bietetdie beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in derStadt und Umgegend , wie auch in Marinekreisen .
Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

« erlag ». Expedttio« »es „Wilh. Tage»!."

» « « t s ch e » » eich .
Berlin , 22 . Sept . Dem Auswärtigen Amt ist mitgetheiltworden , daß , nachdem gemäß den Beschlüssen der beiden franzö¬sischen Kammern die Insel Madagaskar nebst zugehörigen Inselngesetzlich zur französischen Kolonie erklärt worden ist , den fran¬zösischen Erzeugnissen dort Zollfreiheit gewährt wird - fremd¬ländische , also auch deutsche Waaren dagegen werden dort bis

auf Weiteres dem bisherigen üblichen Zollsatz von 10 pCt . vomWerthe unterliegen .
Berlin , 22 . Septbr . Zum Falle Kümmert theilt die

„ Freis . Ztg . " mit : Das militärische Ehrengericht hat nach An¬
hörung des Angeklagten entschieden , daß ihm der Titel eines
Offiziers abzusprechen sei, er habe eine standeswidrige Handlungunter erschwerenden Umständen begangen . Das Urtheil mußtedem König zur Bestätigung vorgelegt werden . Darauf erschieneine Kabinetsordre , die dem Angeklagten ebenso wie das Urtheilim August durch Vorlesen bekannt gemacht werde . In derKabinetsordre ist gesagt , das Urtheil sei viel zu hart und ent¬
spreche der Sachlage nicht , es liege gegen Kummer nur der ein¬
zige Fall vor und das Oberverwaltungsgericht selbst sage nicht ,daß er deshalb nicht mehr Beamter sein könne . Das Ehren -
gerichtserkenntniß wurde durch die Kabinetsordre dahin abge¬ändert , daß dem Angeklagten nur das Recht abzusprechen sei,die Uniform eines Offiziers noch zu tragen . Kümmert hat das
Erkenntniß in der nächsten Msgistratssitzung den MitgliedernMitgetheilt .

Stuttgart , 22 . Septbr . In der heutigen Versammlungdes Verbandes deutscher Gewerbevereine , der auch Prinz Hermannvon Sachsen -Weimar beiwohnte , wurde die gestern abgebrocheneDebatte über die Handwerker -Organisation fortgesetzt . AlleRedner wandten sich mit großer Entschiedenheit gegen die Vor¬
lage . Einstimmig gelangte eine Resolution zur Annahme , in
welcher die Ablehnung des Gesetzentwurfes und die Erwartungausgesprochen wird , daß Einführung irgend welcher Handwerker¬organisation der ganze deutsche Handwerker - und Gewerbestandund nicht nur der in den Innungen vertretene kleinste Theildesselben gehört werde . Eine Verständigung sei nur betreffsErrichtung von Handwerkerkammern und Regelung des Lehrlings¬wesens zu erzielen . Alsdann wurde wiederum Köln als Vorortdes Verbandes und Nürnberg als Abhaltungort für den nächst¬jährigen Verbandstag gewählt . Abgeordneter Bassermann -
Mannheim betonte die Nothwendigkeit eines Gesetzes betreffsSicherung der Forderungen der Bauhandwerker . Dann wurdeder Verbandstag mit einem begeistert aufgenommenen dreifachen

Hoch auf Ihre Majestäten den Kaiser und den König von
Württemberg geschlossen.

A B K ! a N d .
London , 22 . Sept . Die Times bemerken in einemArtikel , es sei kaum zu bezweifeln , daß Rußland mit Japanein Uebereinkommen betreffend Korea geschlossen habe . England

brauche darüber kein Mißfallen zu empfinden . Man glaube ,Rußland und Japan hätten sich dahin geeinigt , ein gemeinsamesProtektorat über Korea auszuüben , bei welchem Rußland dem
Wesen nach die ehemalige Stellung Chinas einnehmen werde .Man erwarte , daß der König von Korea die russische Botschaft
verlassen und feierlich in den Palast zurückkehren werde . Das
Uebereinkommen werde gleichzeitig mit der Räumung Koreas
seitens Japans in Kraft treten . Die Times betrachtet das
Uebereinkommen als einen großen diplomatischen Sieg Rußlands .
Rußland erhalte dadurch einen bestimmenden Einfluß in den
koreanischen Angelegenheiten , während Japan nur ein nomineller
Antheil überlassen bliebe .

Aberdeen , 22 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland sind heute Abend 5siz Uhr hier eingetroffen . Trotzdes kalten , regnerischen Wetters hatte sich eine zahlreiche Ver¬
sammlung angesehener Persönlichkeiten auf dem mit Blumen
reich geschmückten Bahnhose eingesunden . Der Zug wurde bei
seiner Ankunft mit begeisterten Hurrahrufen empfangen . KaiserNicolaus nahm die von dem Bürgermeister dargebrachte Will¬
kommadresse mit einigen Dankesworten an . Der Herzog von
Connaught und Lord Pembroke stellten alsdann eine Reihe von
Persönlichkeiten vor . Nach einem Aufenthalt von einer Viertel¬te setzte der Zug die Reise nach Ballater fort .Balm oral , j23 . Sept . Das Zarenpaar ist um 8 UhrAbends hier eingetroffen . Die Königin erwartete die Gäste ander Thür und bewillkommnete sie herzlich . In Ballater traf der
Kaiserzug um 7 Uhr 5 Min . ein . Dort bestiegen das Kaiserpaar ,der Prinz von Wales und der Herzog von Connaught die
Wagen . Bei der Abfahrt von Ballater erglänzten ringsum vonden Gebirgshöhen Freudenfeuer .

M s r ; K s .
— Athen , 23 . September . Ein türkisches Transportschiffist vor Kanea eingetroffen , um von dort einige Bataillone nachSaloniki zu bringen .
— Athen , 23 . Sept . Die italienischen Panzerschiffe mitder „ Sardegna " als Flaggschiff des Admirals Canevaro sindim Hafen von Phaleron eingetroffen und gehen morgen wieder ab .— Athen , 23 . Sept . Das englische Geschwader , das um

sechs Schiffe verstärkt ist , manövrirt zwischen Th ^sos und Saloniki .Neun weitere englische Kriegsschiffe werden , wenn nicht unerwartete
Ereignisse eintreten , Ende des Monats in Phaleron erwartet .

Vermischtes .
— *

Newyork , 22 . Sept : Aus Leadville werden blutige
Ruhestörungen gemeldet . In dem dortigen Silbergrubenbezirkbrach ein Ausstand aus , worauf die Gruben geschlossen und
sämmtliche Arbeiter — auch die nicht strikenden — entlassenwurden . Die Bergwerksdirectoren wurden hierauf von den
Arbeitslosen bedroht . Letztere zogen , mit Kanonen und Dynamit -
bomben versehen , vor die Silbergruben und veranlaßten mehrereExplosionen . Hierbei wurden drei Polizisten verstümmelt undeine Anzahl Arbeiter schwer verletzt . Die Sinkenden versuchtenalsdann , die Gruben in Brand zu stecken , wurden hieran aberdurch herbeigeeilte Miliztruppen verhindert . Der angerichteteSchaden ist sehr groß , da viel Eigenthum zerstört ist :— * Ueber die Rettung der Besatzung der „ Corisande "

durch die Zarenyacht „ Standard " wird dem „ Loc . -Anz . " aus
Norwegen folgendes berichtet : „ Der norwegische Dampfer„ Corisande "

, der sich auf der Reise von Veile , einem dänischenHafen , nach Middlesborough befand , erhielt plötzlich einen Leck,ohne daß man entdecken konnte , wo die Ursache lag . Die
Mannschaft wurde sofort an die Pumpen gerufen , aber trotzaller Anstrengungen stieg das Wasser im Schiff höher . Namentlichdrang es in den Maschinen - und Kesselraum , sodaß das Feuerunter den Kesseln verlosch . Nun trieb der Dampfer hilflosumher , da die Maschine nicht arbeiten konnte - und das Schifffüllte sich immer mehr mit Wasser . In der Ferne wurden
mehrere Fahrzeuge gesehen, doch war es diesen in Folge des
hohen Seeganges nicht möglich , der „ Corisande "

zu Hilfe zukommen . Sie sank immer tiefer , und schon war sie dem Unter¬
gänge nahe , da kam Hilfe , und zwar von der russischen Kaiser -
hacht „ Standard "

, deren gewaltige Formen an der südlichsten
Spitze Norwegens , dem Cap LindeSnäs , auftauchten . Schnellnäherte sich die Pacht dem sinkenden Schiffe , und es wurde nunvom „ Standard " aus eine Trosse an den Dampfer festgemacht ,indem man hoffte , diesen in den nächsten Hafen schleppen zukönnen . Der Versuch mißglückte jedoch, die Trosse sprang , und

es blieb nun nichts weiter übrig , als die „ Corisande " ihremSchicksal zu überlassen und allein die Mannschaft zu retten . Soruderte denn die Besatzung in ihren Booten zum Kaiserschiffhinüber , und bald befanden sich alle 17 Mann und eine Frauwohlbehalten an Deck des „ Standard " . Da für die „ Corisande "
keine Aussicht aus Rettung war , setzte die Kaiserhacht ihre Reisemit den Geretteten nach Kopenhagen fort . Für das weiblicheMitglied der Besatzung , Marie Christensen , die durch den Verlustdes Schiffes ihre sämmtlichen Habseligkeiten verloren hatte undnun bitterlich weinte , setzten die galanten Officiere des „ Standard "
sofort eine Geldsammlung ins Werk , und bevor sie von Bord
ging , konnten ihr zu ihrer großen Freude gegen 600 M . über¬
geben werden . Die Mannschaften des verunglückten Schiffeshatte ihre sämmtlichen Sachen retten können , und auf dem
„ Standard " wurde aufs beste für die Leute , die während des
dreitägigen Sturmes sehr gelitten hatten , gesorgt . Für den
„ Standard " war diese Probefahrt in doppelter Beziehung eine
glückliche . Er erwies sich als ein ausgezeichnetes , seetüchtigesSchiff , und die Rettungsthat,kdic er ausgesührt , war eine hübscheEinweihung . Die abergläubischen Russen legen der Sache eine
sganz besondere Bedeutung bei, denn sie eine Vorbedeutung ,und zwar eine für das Schiff und den Zaren lückverheißende
Vorbedeutung .

— * (Außerhalb des Weltpostvereins .) Immer weiter hatder Weltpostverband seine Kreise gezogen , so daß die Gebiete ,welche noch außerhalb desselben verblieben sind , wenn auch nicht
räumlich , so doch ihrer kulturellen Bedeutung nach nur noch
geringfügig sind . Es sind gegenwärtig in den Weltpostvereinnoch nicht einbezogen : ^ .. Länder mit geordnetem Postwesen :
Ascension , Betschuanaland , Oranjefreistaat , Rhodefia und St .
Helena in Afrika und die Cookinseln (Raratonga ) , die Tonga¬inseln bezw . die übrigen Inselgruppen Australiens - ö . Länder
ohne eigenes geordnetes Postwesen : Abessinien , Madagaskar und
Marokko in Afrika - Afganistan , Arabien , Beludschistan , China ,Kaschmir , Korea , Ladakh (Tibet ) in Asien - die Samoainseln undSarawak , der nördliche Theil von Borneo . In den weitaus
meisten dieser Staaten unterhalten indessen die europäischenStaaten in den Haupthandelsplätzen Postanstalten , für deren
Bereich die Weltpostvereinsbestimmungen Geltung haben .

— * Ueberlistet . Der Sängerin Marictta Alboni war , als
sie das erste Mal in Trieft auftreten sollte , hinterbracht worden ,daß mehrere ihr feindlich gesinnte Herren sich in einem dortigenCafö versammeln würden , um über die Art und Weise zu be-
rathen , wie man der Künstlerin , die es nicht verschmäht hatte ,vorher in Wien zu singen , ein klägliches Fiasco bereiten könne .
Schnell entschlossen begab sich die Sängerin in das betreffendeCasö , setzte sich in die Nähe der Verschwörer und hörte ruhigden Berathungm derselben zu - dann stand sie plötzlich auf und
erbot sich, an der Verschwörung theilzunehmen . Man verabreichteder unbekannten Partnerin eine kleine Pfeife - auf der sie die
Alboni mit auspseifen Helsen sollte . — Das Theater war bis
auf den letzten Platz gefüllt - die Auftrittsarien des „Figaro "
und des „Almaviva " sind beendet , da tritt „Rosine " auf . Ein
fürchterlicher Lärm bricht los , aber die Sängerin läßt sich nichtaus der Fassung bringen - mit dem freundlichsten Lächeln nähert
sie sich der Rampe , nimmt das Pfeifchen in die Hand und aufdie Anstifter dieser Scandalscenen deutend , sagt sie lächelnd :
„ Aber meine Herren , warum denn schon jetzt ? Ich denke, es
soll erst nach meiner Arie losgehen ? !" Einen Augenblick herrschte
Todtmstille , dann stürmischer Beifall , und eines Tages darauf
arrangirten die Auspfeifer der schneidigen Künstlerin einen groß¬
artigen Fackelzug .

— Blotidins Nachlaß . In dem Auktionslokal der Domänen¬
verwaltung der Rue Monge in Paris gelangte am 15 . Septemberdas Arbeitsmaterial des verstorbenen Seiltänzers Blondin zuM
Verkauf , hatte aber trotz der Reklame , die im großen Umfangeund völlig gratis dafür gemacht worden war , keine splendiden
Liebhaber herbeigelockt . Nur die „ schwarze Bande " der Auvergnaten ,der Schrecken aller Auktionen , war vollzählig am Platze , fest
entschlossen, die feilgebotenen Gegenstände , unter denen sich auchdie Reliquie « mehr oder minder berüchtigter Verbrecher befanden ,um einen Pappenstiel zu - erstehen . Die Trödler Prüften vor .Eröffnung ^ des Saales mit Kennerblick die für die Auktion be *̂
stimmten Objekte Und schienen weder den verwaschenen Plakaten ,auf denen noch die Worte : ,- Blondin . . . . berühmter . . . .über den Niagara " zu lesen waren - noch dem hölzernen Fahr¬rad des Seiltänzers irgend welche Aufmerksamkeit zu schenken.Die sieben Koffer Blondins , die mit Plakaten und Mänuscripten
vollgestopft waren , wurden zusammen für 7 Francs losgeschlagen ,das hölzerne Fahrrad und der Karren , die Blondin unzähligeMale in schwindelnder Höhe über das Seil führte , brachten es
mit Mühe aus 2 Francs , das Harmonium auf 10 Francs , das
Drahtseil auf 50 Francs , die Helme und Panzer sogar auf56 Francs . Der ganze Nachlaß Blondins dürfte dem Staate
200 Francs eingetragen haben .

Aufgebot .
Der Kirchenrath der reformirten

Gemeinde Dykhausen - Neustadtgödens
hat das Aufgebot folgender in dem
Grundbuche von Neustadt - Gödens
(Band III , Blatt Nr . 112 ) für den
weiland Weber Dirk Dirks zu Neu¬
stadtgödens eingetragenen Grundstücks¬
parzellen :
1 - eines Hofraums , Kartenblatt 3,

Parzelle Nr . 377/160 , bebaut mit
Wohnhaus , Haus Nr . 127 an der
Staustraße (Küsterwohnung ) in
Neustadt - Gödens , Grundsteuer -
Mutterrolle Art . 92 , Gebäudesteuer¬rolle Nr . 127 , von 1 »r 68 qw
Größe ,

2 - eines Hausgartens , Kartenblatt 3,Parzelle Nr . 600/ (160 )376 , Grund -
steuermutterrolle Art . 92 , Gebäude¬
steuerrolle Nr . 127 , von 4 M 18 qw
Größe ,

zum Zwecke der Besitztitelberichtigung
beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen ,welch : an den genannten Grundstücken
Ctgenthumsansprüche zu haben ver¬

meinen , ausgefordert , ihre Ansprücheund Rechte spätestens in dem auf den8 . Oktober 18S « Vormittags1« , Uhr
anberaumten Aufgebotstermine anzu¬melden unter der Verwarnung , daßdie Ausbleibenden mit ihren etwaigen
Eigenthumsansprüchen werden ausge¬
schlossen, auch auf Grund des zu er¬
lassenden Ausschlußurtheils mit der
Berichtigung des Besitztitels im Grvnd -
buche wird Verfahren werden .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1896 .
Königliches Amtsgericht .

Bezirk I .

Auguftenstr .- Banterdeich , Eastnostr .,Deichstr . zwischen Roonstr . und Deich-
Frieörichstr . , Aaiserstr . , Kasernenstr .,
Königstr . vom Hafen bis zur Gökerstr .,
Kronenstr ., Kronprinzenstr ., Manteuffel -
straße , Mabienstr ., Mittelstr ., Ölden -
burgerstr ., Roonstr . zwischen Manteuffel -
und Gökerstr . ganz und zwischen
Gökerstr . und Landesgrenze südliche
Hälfte , Alte Schleuse , Neue Schleuse ,Alter Seedeich , Sielstr ., Uferstr ., Wil -
helmstr . , Torpedowerst .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 39 der Reichs¬

gewerbeordnung und des Z 132 des
Zuständigkeitsgesetzes vom 1 . August1883 hat der Bezirksausschuß zu Aurich
beschlossen, die Errichtung dreier Kehr¬
bezirke für die Stadt Wilhelmshaven
an Stelle der durch Beschluß der vor¬
maligen Königlichen Landdrostei zuAurich vom 17 . Juni 1884 eingerich¬teten zwei Kehrbezirke anzuordnen , und
dieselben in der aus Nachstehendem sich
ergebenden Weise abzugrenzen .

Bezirk II .

Adalbertstr . zwischen Peter - und
Marktstr ., Bahnhofstr . , Banterstr .-Börsenstr ., Deichstr . zwischen Banter -und Roonstr ., Gökerstr . zwischen Roon -und Peterstr . , Kielerstr . zwischen Peter -und Marktstr ., Königstr . zwischenGöker - und Deichstr ., Kurzestr ., Markt¬

straße , Mühlenstr ., Peterstr . südlicheHälfte , Pfarrstr . , Roonstr . zwischenGökerstr . und Landesgrenze südlicheHälfte , Wallstr . zwischen Peter - und
Kaiserstr . , Werst , ausschließlich Tvr -
Pedowerft .

Bezirk 111.
Adalbertstr . zwischen Peter - und

Viktoriastr ., - Altendeichsweg , Altestr .,
Bismarckstr ., Gökerstr . zwischen Peter¬
straße und Landesgrenze , Grünstr .,
Heppenser Batterie , Hinterstr . , Jach --
mannstr ., Kielerstr ., zwischen Peter -
und Sstfriesenstr ., Kleinestr ., Krumme -
straße , Margarethenstr -, Am Markt ,
Moltkestr . , Müllerstr . , Neuestr ., Ost -
friesenstr ., Peterstr . nördliche Hälfte ,
Viktoriastr ., Wallstr . zwischen Peter -
und Ostfriesenstr ., Werststr .

Außer den Gebäuden m den vor - !
stehend ausdrücklich bezeichnten Straße «
und sonstigen Stadttheilen gehören die
neu entstehenden Gebäude ohne Weiteres
demjenigen Bezirke an , in dessen Gren¬
zen sie liegen .

Vorstehendes wird mit dem Bemer¬
ken zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,daß ich , im Einverständnisse mit dem
hiesigen Magistrate , den Schornstein -
fegermeiftcr H . Wöltjen aus Witt¬
mund zum dritten Bezirks - Schornstein¬
feger Hierselbst ernannt und ihm den
zweiten der drei Kehrbezirkc übertragen
habe , während der erste Kehrbezirk dem
bisherigen Bezirks - Schornsteinfeger

Brüning , der dritte dem bisherigen
Schornsteinfeger Eilers übertragen
wird .

Die neue Abgrenzung der Kehr¬
bezirke tritt mit dem 1 . Oktober d . I .
in Kraft .

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1896 .
Der HAssbeaMts dss Lar-d-
raths des Kreises Wittmund

Regierungs -Assessor
vr . siu '. Krhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Kvang . SchukaM
Reubremerr .

Die Schnlumlagen vom Einkommen
pro 1 . Halbjahr 1896/97 — gleich
170 der halbjährlichen Einkomwen -
steliet

' "
— find in der Zeit vom 28 .

Septbr . bis 3 . Oktbr . d . I . im Bureau
des Rechnungsführers Coldewey «n
Rathhause hirrselbst zu entrichten .

Hebungsftunden : d ^/z Uhr .̂ or-
mittaqs bis 1 Uhr Mittags , 3 Uhr
Nachmittags bis 7 Uhr Abends ,

^ Bant , den 22 . Septbr . 1896 .
! Der Schulvorstand »



Verkauf.
Der Pferdehändler Lüööe Djuren

zu Roggenstede läßt am
8okmabmck, ckm 26 . ck . Mls .,

Nachm . ! Ubr anfangend ,
beim Wanlmunn ' fchen Gasthofe zu
Kopperhörn :

2« allerbeste Lilthaner
Doppelpoms,
worunter egale Gespanne
Apfelschimmel, Füchse nvd
Rappen , jnnge krüftige

Pferde,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 19 . Septbr . 1896 .

Gelder,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere schöne ge¬
räumige Etage « - Wohnungen
Näheres

Müllerstr . 23a , Hinterhaus .

Zu vermiethen
auf sofort oder später 2 schöne 5räum .
Etagenwohunngen mit abgeschl .
Korridor und allem Zubehör . Preis
400 Mark .

Wich . Egge « , Müllerstr . 19 .

Msbl . Zttnnier
zu vermiethen .

Wich . Egge » . Müllerstr . 19.

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - « . Schlaf¬
zimmer auf sofort.

Roonstraße 1 am Hafen .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer .

Müllerstraße 16.

Zu vermiethen
eine 3räumige Etagenwvhnnng .
Preis 240 Mark .

Neuestraße 7 .

Zu vermiethen
ein hübsches freundl . Zimmer .

Gökerstr . 9, l . Fl ., III . Etg .

w oNniILK ,
4r . , Wafierl . u . Zub ., an stille Miether
zum 1 . Nov . billig zu vermiethen bei

Marnitz , Peterstr . 1 , 1 Tr .

HmsWW
"" (

von mindestens 6 Zimmern gesucht .
Offerten unter L . 1VV in Hempel's
Hotel abzugeben.

Versetzungshalber

raavi Ususni »
mit je 4 Wohnungen , in Bant Nord¬
straße 14 und 15 belegen, z« ver -
kanfe » . Werth ca . 8000 Mk . , Er¬
trag über 8 "/g . Anzahlung je 1500 Mk.
Näheres

ik' . liottv , Börsenstr . 19 .

Zu verkaufen
4 gute starke Arbeitspferde , dar¬
unter eine 6jährige schwarze TtNte ,
durchaus fromm im Geschirr und
zugfest .

He. LsLr .

Gesucht
ein Lehrling .

K « ri » . Om »« » ,
Tapezier und Decorateur ,

Btsmarckstr . 1 .

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Dienst¬
mädchen .

V . 8ailv « ,assvi ».

Gesucht
ein schulfreier Lanfbnrsche .

Lsdi - Lüvi - popkvn .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
Mädchen für den ganzen Tag .
Wuchhokz, neue Wilhelmsh . Str . 74.

Ick üudv mioii in Laut , Vssrkt-
str »88s 19 , im Nauss äc>3 Ksstaurunt
I ^ispölt , «18

Met .
nisäseAsIasZvQ .

vr . meü. 7d. velldsus.
Lprovtistunäsu : LlorAvns 8 —10 Ilkr

^ dsnlls 6— 8
Loimtsßs NoiKSns 8 9 >/ ,

I . 7LLSSSN .

„welthans".

zum
niffen versehenes

Gesucht
1 . Oktbr . ein mit guten Zeug¬guten

Dienstmädchen .
Roonstraße 96 .

Ks8lliok AM „ llsukelion ÜSU8 g"
früher vsoksr , Vu -V -Lon

Freitag , den 25 . Septbr ., Abends von 8 Uhr an :
Konrsrt mit nsvkfolgenüsm

wozu ergebenst einladet

bin ich

zu spreche«.

Für Zahnleidende
an Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr,
an Sonntagen Vormittags von 9 bis IS Uhr,

A . KruOblSndvi »g , Marktstraße 30 .

Bestes Oelzeua in gelb , schwarz « ud forstgrün
bei Onx « 8 « Ik « rt , Roonstr . 82 .

SLLLLKSt .

Meuser MmralMffn,
Mykr Wmbnme«,

sowie

hichfkillks GrSher Km.
Möiuh . FS«t»bm»

empfiehlt

Mich. Mehr,
Peterstr . 82 . Filiale Wilhelmstr . 1».

Telephon-Anschluß Nr. 41.

Kammerjäger
um Ratten , Mäuse , Schwaben , Wanzen
vollst. auszurotten . Bestellungen nimmt
die Exped . d . Blattes an .

ü. liutllllisnn
Bismarckftratze

empfiehlt sein

Uhren-, Gold-
und

Silbemlunenlisek .
Reparaturen werden unter
Garantie schnellstens er

ledigt .

Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter ä

„ Pale Ale ä
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Wasser 30
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt« . ch.
Kaiserstraße SS .

3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

Klavst
a «

Eingetragene
Orig .-Pack. : V- , V. .

2,50. 2,00
Wilhelmshaven:
Rich . Lehmann,
A . Berndl ,
G . Gmbe ,
G Lutter,
G . Julius ,
O . Heeren,
H . T . Kuper,
P . Heikes ,
Gerh . Gerdes ,
R . H . Janssen ,
A . Müller ,
Heinr . Vosteen,
W . Wachsmuth,
Ferd . Cordes,
E . SAer .

Schutzmarke .
^/g Pfund , a 3,00,
Pr. Psd .

Bant :
R . Keil,
Ferd . Cordes,
I . N . Pels ,
D. H . Janssen,
H . R . Eilers .

Kopperhörn :
Frau G . Janssm.

Heppens:
D . H . Jürgens .
Fedderwarden:
L. E . Lübben Ww,

Naturell
Marmor

Leder

Fond -, Fliesen - ,
Holz -, Decken - ,

_ Lincrusta - rc .

I « I » « 1 « II
nebst paffenden Borden in
kolossaler Auswahl zu hervor¬
ragend billige « Preisen .
Bei Bedarf verlange man
unsere reichhaltigen Muster¬

karten zur Auswahl .

btzdrüävr kopLen
Gökerstraße Nr . 15.

(Günstigste Bezugsquelle für
Neubauten rc .)

Gesucht
auf sofort oder 1 . Oktober ein
Mädchen für Küche und Haus , das
auch kinderlieb ist.
Frau Marine - Baumstr . Schirme »,

Adalbertstraße 8 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Hausmädchen
und ein Kücherrruädche » gegen
hohen Lohn. Bewerberinnen , aber nur
solche mit guten Zeugnissen, mögen sich
melden bei

„Barbarossa " .

Petroleum
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,

empfiehlt

K 8 «g «m» nn
Ich empfehle den von der Firma

L 0 « . in Breme « her
gestellten und von Autoritäten als
bester Ersatz für Bohnenkaffee
anerkannten

tl^ll-Ikfsee
pro Packet FO Pfg .

8 . 8 . iWSSSll ,

..col.088 klM" ö-mt,
Heute und folgende
Tage werden die^ «Kinins ! Uch"

-»m
Gäste durch den

Msm-Nim PozMiu
bedient werden . Pagrebltno ist der größte Mann unter seinen Berufs -
genofien und dürfte sich daher ein Besuch wohl lohnen .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichste ein

v . 0 »i-n«lius ,

Vmiete
. .

Deutsche Klette "

SS

Heute und folgende Tage :

Täglich wechselndes Programm .
Anfang Wochentag - 8 Uhr , Sonntag » V Uhr .

Preise der Plätze : Sperrsitz 75 Pf . , 1 . Platz 50 Pf ., 2 . Platz 30 Pf .
Vorverkauf bei Herrn Bargebuhr und I . G . Müller , Roonstraße .

Llousei »
nnd

sind in großer Auswahl eingetroffen .

Blusen »ml 1 Mk. nn, Äicsttllillen m 2 M. «n. I

kiN Sirninrell- nnil KöwetMe

Lnpete »
wegen Umzugs znm 1. November bis dahin zn that-
fächlich eoneurrenzlofen Preisen .

kk . krnnbnclcii', »ene KilhtllnHnntnerstrntzt 1k.

L
.

Lkurr
, IslöbeimsgLrin .

Lieftlllilg tüiiipl . WshiuiiigscliirilhlliNtil
in geschmackvollster Ausführung zu äußerst billigen Preisen .

Sei« l.M fßkligkl' Skikge Me de ! keiM beeteiis emp otlieii.
8 . Onus ».

Der AlMerkaus
dauert dis zur gänzliche« Räumung

des Lagers fort .

IZ1MM. 1. 8MUlillZ . wtnSr. Z1
8

ökdrcktion,(.Druck und Verlag von LH . Süß ^ Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .)
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